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Nationalpark Hohe Tauern, Seidlwinkltal (Rauris, 
Salzburg) – GEO Tag der Artenvielfalt

Patrick Gros, Christina Bauch, Wilhelm Foissner, Ernst heiss, 
Michaela hierschläGer, Robert lindner, Till R. lohmeyer, Christine medicus, 

Wolfgang neuner, Anke oertel, Heidelinde Sofie PFleGer, Peter Pilsl, 
Oliver stöhr, Claudia taurer-Zeiner, Roman türk & Helmut Wittmann

Vom 28. bis 30. Mai 2010 fand im Seidlwinkltal (Salzburg) der vierte „Nationalpark 
Hohe Tauern Tag der Artenvielfalt“ (TAV 2010) statt. Im Rahmen dieser Veranstaltung 
konnten 50 ExpertInnen über 1.288 Tier-, Pflanzen- und Pilzarten (sowie untergeord-
nete systematische Einheiten) für dieses Tal nachweisen.
Für das Seidlwinkltal waren bisher ca. 850 Taxa in der Biodiversitätsdatenbank des 
Nationalparks Hohe Tauern am Haus der Natur in Salzburg verzeichnet. Die bis dahin 
bereits bekannten Taxa betreffen vor allem die Organismengruppen der Blütenpflan-
zen (Moorkartierung, Wittmann et al. 2007), der Hummeln (Datenbank Johann Neu-
mayer), der Käfer (Geiser 2001), der Schmetterlinge (Daten der Salzburger Entomo-
logischen Arbeitsgemeinschaft, Daten aus der Schmetterlingskartierung im NP Hohe 
Tauern: huemer & Wieser 2008) und der Vögel (verschiedenste Quellen). 
Im Rahmen des TAV 2010 wurde zusätzlich eine Reihe von Organismengruppen be-
rücksichtigt: Ciliaten, Moose, Algen, Flechten, Pilze, Heuschrecken, Wanzen, Zwei-
flügler, Amphibien, Reptilien und Säugetiere wurden bestimmt und entsprechende 
Fundmeldungen in die Biodiversitätsdatenbank integriert, die durch den „National-
park Hohe Tauern Tag der Artenvielfalt 2010“ insgesamt einen „Zuwachs“ von mehr 
als 3.600 Datensätzen erfuhr. 
Im Vergleich zu früheren TAV wurden alpine Bereiche aufgrund des verhältnismäßig 
frühen Termins insgesamt weniger erfasst.
Trotz der erfreulichen Ergebnisse wurden von zahlreichen ExpertInnen während des 
TAV 2010 wie während der TAV 2008 und 2009 (Gros et al. 2009, 2010) anthropogene 
Einflüsse auf die Lebensräume festgestellt, welche sich nachteilig auf den ökologischen 
Haushalt und damit auch auf die Biodiversität des Seidlwinkltals auswirken, wie z. B. 
Entwässerung und landwirtschaftliche Intensivierung. Diesen Einflüssen, die v. a. im 
Bereich zwischen Gollehen- und Palfneralm auffielen, sollte die Nationalparkverwal-
tung entsprechend steuernd entgegentreten.
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 Taurer­Zeiner c., Türk r. & WiTTMann h., 2012: National Park Hohe Tauern 
(Rauris, Salzburg). – GEO-day of biodiversity. 
The fourth “Hohe Tauern National Park Biodiversity Day” (“Nationalpark Hohe Tau-
ern Tag der Artenvielfalt” – TAV 2010) took place between 28 and 30 May 2010 in the 
Seidlwinkl valley in Salzburg. On this occasion, 50 experts detected 1,288 different 
species of animals, plants and fungi.
Up to that point, about 850 taxa were listed for this area in the National Park Biodiver-
sity Databank in Salzburg’s museum “Haus der Natur”, above all flowering plants (Na-
tional Park marshland mapping project, Wittmann et al. 2007), bumblebees (private da-
tabank Johann Neumayer), beetles (Geiser 2001), butterflies/moths (data of Salzburg’s 
Entomological Association and from the National Park butterflies mapping project: 
huemer & Wieser 2008) and birds (various sources).
During the TAV 2010, further organisms groups were recorded: Ciliates, mosses, algae, 
lichens, fungi, grasshoppers, bugs, diptera, amphibians, reptiles and mammals were 
identified and inserted in the National Park Biodiversity Databank. A total of more than 
3,600 new data records were added.
As compared to former TAVs, the alpine zone has been less well covered due to the 
early date.
Despite the very promising results, many experts noticed conspicuous human-caused 
damage to the landscape, such as drainage or increasingly intensive agriculture, above 
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all in the wetlands between Gollehen- and Palfneralm. This will negatively affect the 
local ecological balance and biodiversity: The national park administration should react 
to those deficits in the protection of this area. 

Keywords: Hohe Tauern National Park, GEO biodiversity day, Seidlwinkl valley, re-
cords, plants, animals, fungi.

Einleitung
Der Nationalpark Hohe Tauern ist mit 1.836 km2 das größte Schutzgebiet in den europäi-
schen Alpen. Bedingt durch seine Größe und seine Lage, beherbergt der Nationalpark 
Hohe Tauern eine bemerkenswert hohe Anzahl an Tier- und Pflanzenarten. Mehr als ein 
Drittel aller in Österreich nachgewiesenen Pflanzenarten und etwa die Hälfte der öster-
reichischen Wirbeltierarten kommt hier vor.
Der Nationalpark Hohe Tauern bekennt sich in seinem „Forschungskonzept 2020“ (Bauch 
et al. 2007) dazu, den Kenntnisstand über die Vielfalt der Lebewesen innerhalb seiner 
Schutzgebietsgrenzen systematisch zu erweitern. Gleichzeitig ist den Verantwortlichen 
bewusst, dass die flächendeckende Erfassung der Biodiversität eines derart großflächigen 
Gebietes realistischerweise nicht durchführbar ist. Um dennoch zumindest ansatzweise 
die Artenvielfalt des Gebietes zu erfassen und zu dokumentieren setzt der Nationalpark 
Hohe Tauern auf folgende Strategie. Die Tage der Artenvielfalt stellen eine Möglichkeit 
zur fokussierten Erfassung einzelner Modellgebiete dar. Darüber hinaus werden laufend 
Spezialerhebungen durchgeführt (teilweise flächendeckend oder auf Quadrantenbasis) 
in deren Mittelpunkt einzelne Schutzinhalte oder bestimmte Managementaufgaben ste-
hen. Die Dokumentation der Ergebnisse aus den Tagen der Artenvielfalt sowie aus den 
vielfältigen Forschungsprojekten erfolgt mit Hilfe einer auf BioOffice basierenden Bio-
diversitätsdatenbank, die seit 2002 in Kooperation mit dem Salzburger Haus der Natur 
geführt wird.
Mit Stand März 2010 sind in der Biodiversitätsdatenbank des Nationalparks Hohe Tau-
ern genau 197.444 Sammlungs-, Beobachtungs- und Literaturdaten von 8.665 Taxa 
dokumentiert. Trotz dieses mittlerweile umfangreichen Datenbestandes ist damit die 
Artenvielfalt des Nationalparks noch lange nicht vollständig erfasst. Mit Hilfe der „Na-
tionalpark Hohe Tauern Tage der Artenvielfalt“ soll mittelfristig die Artenvielfalt vie-
ler Tauerntäler so gut als möglich erfasst und grobe Wissenslücken geschlossen werden.
Nach dem Erfolg der bisherigen „Nationalpark Hohe Tauern Tage der Artenvielfalt“ im 
Kalser Dorfertal (Osttirol), im Wildgerlostal (Salzburg) und im Dösental (Kärnten) in 
den Jahren 2007, 2008 und 2009 (vgl. Gros et al. 2007, 2009, 2010) wurde 2010 der ös-
terreichweit koordinierte GEO Tag der Artenvielfalt“ (TAV 2010) im Seidlwinkltal (Salz-
burg) durchgeführt.

Untersuchungsgebiet (Abb. 1)

Die Tatsache, dass im Seidlwinkltal ausgedehnte Flächen des Nationalparks in relativ ge-
ringer Höhenlage liegen, macht das Seidlwinkltal zu einem Gebiet, das sich zu dem frü-
hen Termin für die Abhaltung des Tages der Artenvielfalt eignet. Aufgrund der geringen 
Höhenlage ist das Seidlwinkltal vor allem von vom Menschen geschaffenen Wiesen so-
wohl im trockenen als auch im feuchten Bereich des ökologischen Spektrums dominiert. 
Extensive und artenreiche Wiesen zählen heute zu den am stärksten bedrohten Lebens-
räumen. Der Artenreichtum vor allem der Wiesen der Montanstufe kann nur durch ak-
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tives Handeln des Menschen gesichert werden. Im Nationalpark Hohe Tauern sind mit 
der Einteilung in eine Kernzone und eine Außenzone klare Managementziele verbun-
den. Während in der Kernzone mit Prozessschutz ein höchstes Maß an natürlicher Dy-
namik gesichert werden soll, steht in der Außenzone die nachhaltige Bewirtschaftung 
im Sinne der größtmöglichen Biodiversität von Lebensraumtypen der Kulturlandschaft 
im Vordergrund. 

Das Seidlwinkltal gehörte auch vor dem TAV 2010 zu den verhältnismäßig gut unter-
suchten Tälern der Hohen Tauern, besonders hinsichtlich der Entomofauna (Insekten, be-
sonders die Schmetterlinge). In der Biodiversitätsdatenbank waren im April 2010 für das 
Seidl winkl tal 2.805 Datensätze für 873 verschiedene Taxa (Arten sowie unterschiedliche 
Unterarten und Formen) verzeichnet.

Zoneneinteilung

Das Gebiet wurde in zwölf, möglichst klar getrennte Untersuchungszonen eingeteilt (Tab. 
1 & Abb. 2). Diese Einteilung erlaubt die Verortung von Fundmeldungen mit einer ver-
tretbaren Ungenauigkeit, ohne die Untersuchungen der ExpertInnen im Gelände durch 
aufwändige Positionierungsarbeiten zu beeinträchtigen. Darüber hinaus wird die Aus-
wertung der Fundmeldungen sowie deren Einarbeitung in die Datenbank durch diese 
Einteilung ebenfalls wesentlich erleichtert. Natürlich liegen für etliche Fundmeldungen 

Abb. 1: Ausgedehnte Zwergstrauchheide zählen zu den typischen Lebensräumen des Seidl winkl-
tal (Foto: Patrick Gros 2004). – Fig. 1. Large dwarf-shrub communities: a typical landscape of the 
Seidlwinkl valley (Photo: Patrick Gros 2004).
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auch genauere geografische Angaben vor – bis hin zu punktgenauen Koordinaten – die 
in die Datenbank integriert wurden.

Material und Methoden
Der TAV 2010 fand zwischen Freitag, dem 28. und Samstag, dem 30. Mai 2010 statt. Re-
genwetter gab es v. a. am Freitagabend und am Sonntag. Ansonsten waren die klima-
tischen Bedingungen zwar etwas frisch, erlaubten aber größtenteils die Durchführung 
der Erhebungen.

Zusätzlich zum Organisationsteam des Nationalparks Hohe Tauern nahmen 50 Fachleu-
te am Nationalpark Hohe Tauern Tag der Artenvielfalt 2010 teil (alphabetische Auflis-
tung) (siehe Abb. 3):

Ambros aichhorn, Eva Benedikt, Manfred Bernhard, Helmut deutsch, Wilhelm Foiss-
ner, Wolfgang Forstmeier, Wilfried FranZ, Stanislav GomBoc, Patrick Gros, Stephanie 
hartWiG, Ernst heiss, Michaela hierschläGer, Maria JeraBek, Peter kauFmann, Hel-
mut kudrnovsky, Ute künkele, Martin kyek, Nina leitner, Robert lindner, Till R. 
lohmeyer, Johann machart, Andreas maletZky, Christine medicus, Barbara mitter-
lehner, Peter morass, Wolfgang neuner, Anke oertl, Karl osWald, Heidelinde Sofie 
PFleGer, Peter Pilsl, Bernhard Plössl, Bastian PratZsch, Norbert ramsauer, Bernd ras-
sinGer, Christine scherZinGer, Wolfgang scherZinGer, Friedrich stöckl, Oliver stöhr, 
Rosi straFner, Gerhard tarmann, Claudia taurer-Zeiner, Gertrud tritthart, Roman 
türk, Alice viktorin, Marcus WeBer, Norbert WindinG, Ralf Winkler, Helmut Witt-
mann, Thomas WurZinGer und Sascha Ziehe.

Die Bestimmung der Hautflügler – als Beifänge von verschiedenen Experten gesammelt 
– wurde dankenswerterweise von Hans Neumayer und Wolfgang Schedl durchgeführt.

Zone Bezeichnung Tiefster 
Punkt

Höchster 
Punkt

Zone 1 Seidlau – Unteres Seidlwinkltal (vorwiegend NP-
Außenzone) 1.000 m 1.700 m

Zone 2 Klausen (NP-Außenzone) 1.100 m 1.2500 m

Zone 3 Palfner Alm – Mittleres Seidlwinkltal (vorwiegend 
NP-Außenzone) 1.250 m 1.700 m

Zone 4 Tauernhaus – Almen (vorwiegend NP-Außenzone) 1.400 m 1.800 m
Zone 5 Litzlhofalm – Oberes Seidlwinkltal (NP-Kernzone) 1.550 m 1.800 m
Zone 6 Schütter- und Nasenalmen (NP-Außenzone) 1.100 m 2.220 m
Zone 7 Keeskarlalmen (vorwiegend NP-Kernzone) 1.600 m 2.000 m
Zone 8 Hirzkaralmen (NP-Kernzone) 1.700 m 2.200 m

Zone 9 Leiterkaralm – Platteck (vorwiegend NP-Außen-
zone) 1.100 m 1.850 m

Zone 10 Bockkar- & Edweinalmen (vorwiegend NP-Kern-
zone) 1.600 m 2.000 m  

Zone 11 Diesbachalmen (NP-Kernzone) 1.600 m 2.000 m
Zone 12 Seidlwinkltal – Quellgebiet (NP-Kernzone) 1.850 m 2 .700 m

Tab. 1: Die zwölf Untersuchungszonen des Tages der Artenvielfalt 2010 (siehe Abb.2). – Tab. 1: 
The twelve investigation zones during the Biodiversity Day 2010 (see Fig. 2).
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Abb. 2: Karte des Untersuchungsgebietes mit den zwölf Untersuchungszonen. – Fig. 2. Map of the 
study area showing the twelve investigation zones.
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Da die Erfassungsmethoden für die einzelnen Organismengruppen sehr unterschiedlich 
sein können, werden diese gegebenenfalls im Kapitel „Ergebnisse“ für jede Gruppe ge-
trennt erläutert.
Folgende Organismengruppen wurden bearbeitet:
Wirbeltiere:
Säugetiere, Vögel, Reptilien und Amphibien.
Wirbellose Tiere:
Insbesondere Insekten: Heuschrecken, Wanzen, Schmetterlinge, Hautflügler (v. a. Amei-
sen, Blattwespen und Hummeln), Käfer und Zweiflügler, aber auch Weichtiere und Ci-
liaten.
Pflanzen und Pilze:
Blütenpflanzen und Farne, Moose, Algen, Flechten und Pilze.

Abb. 3: Nationalpark Hohe Tauern, Tag der Artenvielfalt 2010 –  ExpertInnen; jeweils von links 
nach rechts: 1. Reihe (kniend): t. WurZinGer, n. ramsauer, m. Bernhard, c. medicus, r. lind-
ner, s. GomBoc, k. Bauch, o. stöhr, B. Plössl, F. stöckl. 2. Reihe (stehend): B. mitterlehner, 
s. hartWiG, G. tritthart, P. kauFmann, u. künkele, a. maletZky, B. PartZsch, t. r. lohmey-
er, h. kudrnovsky, W. scherZinGer, W. neuner, c. scherZinGer, h. deutsch, u. Grimm, P. Gros, 
G. tarmann, P. morass, e. Benedikt, Nationalpark-Ranger, P. Pilsl, Nationalpark-Ranger, r. 
Winkler, W. FranZ, k. osWald, e. heiss, r. straFner. 3. Reihe (hinten links, leicht erhöht): n. 
leitner, B. rassinGer (Foto: Alexander schneider). – Fig. 3. Hohe Tauern, Nationalpark Biodiver-
sity Day 2010 – Experts: from left to right: 1. First row (kneeling): t. WurZinGer, n. ramsauer, m. 
Bernhard, c. medicus, r. lindner, s. GomBoc, k. Bauch, o. stöhr, B. Plössl, F. stöckl. Second 
row (standing): B. mitterlehner, s. hartWiG, G. tritthart, P. kauFmann, u. künkele, a. ma-
letZky, B. PartZsch, t. r. lohmeyer, h. kudrnovsky, W. scherZinGer, W. neuner, c. scherZin-
Ger, h. deutsch, u. Grimm, P. Gros, G. tarmann, P. morass, e. Benedikt, Nationalpark-Ranger, 
P. Pilsl, Nationalpark-Ranger, r. Winkler, W. FranZ, k. osWald, e. heiss, r. straFner. Third 
row (top left): n. leitner, B. rassinGer (Photo: Alexander schneider).
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Ergebnisse und Diskussion
Vor Ablauf des „Nationalpark Hohe Tauern Tages der Artenvielfalt“ enthielt die Bio-
diversitätsdatenbank ca. 2.700 Datensätze zu 852 verschiedenen Arten für das Seidl-
winkltal (siehe Tab. 2). Die verhältnismäßig hohen Anzahlen damals bekannter Blü-
tenpflanzen, Hautflügler, Käfer, Schmetterlinge sowie Vögeln sind auf folgende 
Forschungsprojekte und Untersuchungen der letzten Jahre zurückzuführen:

   Moorkartierung im Nationalpark Hohe Tauern (Wittmann et al. 2007)
   Hummeldatenbank Dr. Hans Neumayer (Daten aus den Jahren 1937–1998)
   Monographie über die Käfer des Landes Salzburg (Geiser 2001)
   Schmetterlingskartierungen und Sammlungsauswertungen der Salzburger Entomo-

logischen Arbeitsgemeinschaft am Haus der Natur und Schmetterlingskartierung im 
Nationalpark Hohe Tauern (huemer & Wieser 2008) (Daten aus den Jahren 1918 bis 
2005)

   Verschiedenste Quellen (Kartierungen, Literaturdaten, usw.) für die Organismen-
gruppe der Vögel

Durch den „Nationalpark Hohe Tauern Tag der Artenvielfalt 2010“ erfuhr die Biodiver-
sitätsdatenbank des Nationalparks Hohe Tauern einen Zuwachs von 3.617 Datensätzen. 
1.288 verschiedene Taxa (Arten und untergeordnete systematische Einheiten) konnten 
im Rahmen des „Nationalpark Hohe Tauern Tages der Artenvielfalt“ im Seidlwinkltal 

vor 2010 TAV 2010 Gesamt
Pflanzen und Pilze

Pilze – 47 47
Flechten – 237 237
Moose 7 2 9
Blütenpflanzen & Farne 263 496 577
Algen – 11 11

Wirbellose
Heuschrecken 11 1 12
Wanzen – 25 25
Schmetterlinge 346 200 461
Zweiflügler – 1 1
Hautflügler 20 25 41
Käfer 133 112 217
Weichtiere – 1 1
Ciliaten – 45 45

Wirbeltiere
Amphibien & Reptilien 5 8 10
Vögel 54 68 80
Säugetiere 13 9 21

Tab. 2: Anzahl der für das Seidlwinkltal in der Biodiversitätsdatenbank dokumentierten Taxa 
(Arten und untergeordnete systematische Einheiten). vor 2010 = vor dem Tag der Artenvielfalt 
2010 erfasste Taxa; TAV 2010 = im Zuge des Tages der Artenvielfalt 2010 nachgewiesene Taxa; 
Gesamt = nach dem Tag der Artenvielfalt 2010 insgesamt erfasste Taxa. – Tab. 2: Number of taxa 
(species and subspecific taxa) documented in the Bioviversity Databank for the Seidlwinkl valley. 
vor 2010 = number known before the Biodiversity Day; TAV 2010 = Taxa recorded during the 
Biodiversity Day; Gesamt = total number known after the Biodiversity Day.
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nachgewiesen werden (Tab. 2). Nun sind insgesamt 1.795 Taxa aus diesem Tal in der Bio-
diversitätsdatenbank des Nationalparks Hohe Tauern dokumentiert.

Es wurden in allen Zonen Erhebungen durchgeführt, die Verteilung der erfassten Daten-
sätze ist allerdings wenig ausgeglichen. Ein Großteil der Daten wurde in Zone 3 gesam-
melt, wo auch Stationen, die der Öffentlichkeitsarbeit gedient haben, aufgestellt waren 
(Tab. 3). Dort haben sich auch die Experten dementsprechend konzentriert, zudem die 
Zone insgesamt recht großflächig war und die dort vorhandenen Flächen leicht zugäng-
lich sind. Die Zonen höherer Lagen (6 bis 12) wurden aufgrund des frühen saisonalen 
Termins erwartungsgemäß wenig erforscht: Dort waren erste Elemente der Flora und 
Fauna ja gerade aus dem „Winterschlaf“ erwacht!

Die meisten Experten nutzten die Chance, mit dem angebotenen Shuttle so weit wie 
möglich ins Tal hineinzukommen, so dass die Zone 1, die z. T. noch außerhalb der Natio-
nalparkgrenzen lag, etwas unterberücksichtigt blieb. Zudem wird diese Zone landwirt-
schaftlich recht intensiv genutzt, was ihre Attraktivität hinsichtlich der zu erwartenden 
Artenvielfalt natürlich auch mindert.

Trotz des erfreulichen Ergebnisses wurden von zahlreichen ExpertInnen während des 
TAV 2010 wie bei früheren TAV (2008, 2009) auch anthropogene Einflüsse auf die Le-
bensräume festgestellt, wie z. B. Düngung oder Überbeweidung, welche sich nachteilig 
auf den ökologischen Haushalt und damit auch auf die Biodiversität des Seidlwinkltales 
auswirken. Besonders negativ aufgefallen sind frisch gezogene, tiefe Gräben in Feucht-
wiesenbereichen der Maschlalm aufgefallen (siehe S. 21, 22, 42 und 61)! Diesen Einflüs-
sen muss die Nationalparkverwaltung entsprechend steuernd entgegentreten.

Ergebnisse für die einzelnen, untersuchten Organismengruppen

Pilze (Fungi)
Nachgewiesene Taxa: 47 (Tab. 4)
Dokumentierte Einzelnachweise: 58
Mitarbeiter: Till R. lohmeyer, Ute künkele, Wolfgang Forstmeier, Manfred Bernhard, 
Michaela hierschläGer, Roman türk

Die Klage der Mykologen über die für ihr Fachgebiet jahreszeitlich stets zu früh ange-
setzten „Tage der Artenvielfalt“ hat schon eine gewisse Tradition. „Pilzzeit“ ist eben im 
Normalfall zwischen August und Ende Oktober, und im Hochgebirge endet sie meist 
schon früher. Von der tatsächlichen (Pilz-)Artenvielfalt der Hohen Tauern können die 
Experten bei Mai- und Juniterminen folglich nur träumen. Auf den ersten Blick mutet es 
paradox an, dass sich der besonders frühe Termin Ende Mai 2010 diesmal als Vorteil er-
wies. Doch in den Hochlagen herrschte um diese Zeit noch ein typischer „Frühlingspilz-

Zone 1 Zone 2 Zone 3 Zone 4 Zone 5 Weitere 
(6–12)

Datenanteil 19 % 5 % 43 % 12 % 11 % 10 %

Tab. 3: Verteilung der im Rahmen des TAV 2010 erfassten 3.617 Datensätze zwischen den ver-
schiedenen Zonen des Untersuchungsgebiets. – Tab. 3: Distribution of the 3,617 records made dur-
ing the TAV 2010 in relation to the investigation-zones.
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aspekt“, dominiert von Arten, die im voralpinen Flach- und Hügelland meist zwischen 
Mitte März und im April anzutreffen sind und gegen Ende April oder in der ersten Mai-
hälfte schon wieder verschwinden.

Ausgewählte Nachweise 
Charakteristische Vertreter dieser „phänologischen Gruppe“ sind drei operculate Asco-
myceten (Schlauchpilze). Bei diesen Arten entwickeln sich die Sporen jeweils zu acht in 
schlauchartigen Zellen (Asci) und entweichen bei der Reife explosionsartig durch eine 
scheitelständige Öffnung, die anfangs mit einem kleinen Deckel (Operculum) verschlos-
sen ist. Zu den höchstentwickelten Formen gehören die von Feinschmeckern als Delika-
tesspilze geschätzten Morcheln (Morchella) mit ihren wabenartig strukturierten Hüten. 
Im Seidlwinkltal konnte die Hohe Morchel (Morchella elata) festgestellt werden, die sich 
durch einen konischen, dunkelbraunen Hut auszeichnet und vorzugsweise im Nadelwald 
auftritt. Auch der Österreichische Kelchbecherling (Sarcoscypha austriaca, Abb. 4), ein 
Besiedler stark vermorschter Laubholzäste, war noch anzutreffen. Die Initialfruchtkör-
per werden oft schon im Spätherbst und Winter angelegt und können monatelang unter der 
Schneedecke überdauern. Nach der Schneeschmelze entwickeln die bei voller Reife bis 
10cm breiten scharlachroten Kelche ihre volle Pracht. Zu den verbreitungsgeographisch 
interessantesten Funden der Exkursionstagung zählte die Riesenlorchel (Gyromitra gi-
gas), von der die „Online-Datenbank der Pilze Österreichs“ (Österreichische Mykologi-
sche Gesellschaft 2009) bisher keinen Nachweis im Bundesland Salzburg enthielt. Der 
Pilz wurde von Frau Michaela Hierschläger oberhalb des Rauriser Tauernhauses zwi-
schen Nadelholzresten fotografiert. Es dürfte sich um einen der höchstgelegenen Stand-
orte der Art in den Alpen handeln, aber nicht um den Erstnachweis der Riesenlorchel im 
Seidlwinkltal – der gelang Gotthard Grimbs (D-Fürstenstein / Niederbayern), Mitglied 
der AG Mykologie Inn/Salzach, bereits am 14.05.1989 und ist mit einem Foto belegt.

Abb. 4: Der Österreichische Kelchbecherling (Sarcoscypha austriaca) wurde im Seidlwinkltal 
angetroffen (Foto: Ute künkele). – Fig. 4: The Austrian Scarlet Cup (Sarcoscypha austriaca) was 
recorded in the Seidlwinkl valley (Photo: Ute künkele).
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Auch einige kleinere, inoperculate Becherpilze – ihr Ascusscheitel weist im mikrosko-
pischen Bild kein Operculum, sondern einen Porus auf –, treten unmittelbar nach der 
Schneeschmelze auf. Ciboria bulgarioides, der Fichtenzapfen-Stromabecherling, besie-
delt oft zu Dutzenden abgefallene Fichtenzapfen und leitet ökologisch zu zwei Basidio-
myceten (Ständerpilzen) über, die auf das gleiche Substrat festgelegt sind, dem Fich-
tenzapfen-Helmling (Mycena plumipes) mit charakteristischem Chlorgeruch, und dem 
Fichtenzapfen-Rübling (Strobilurus esculentus). Alle drei sind sicher weit verbreitet in 
den Hohen Tauern, werden aber wegen ihrer frühen Erscheinungszeit nur selten regist-
riert. Ebenfalls ein kleiner, weißsporiger Lamellenpilz ist der Frühlings-Helmling (My-
cena niveipes), der in den Alneten entlang der Bachläufe z. T. recht üppig an morschem 
Holz fruktifizierte. Zwei weitere Lamellenpilze des Frühjahrsaspekts waren das Glatt-
stielige Stockschwämmchen (Kuehneromyces lignicola) und der Steifstielige oder Al-
men-Weichritterling (Melanoleuca strictipes), dessen große, weiße Hüte auf den Wiesen 
oft schon aus einiger Entfernung zu erkennen sind. Die vier letztgenannten Arten sind 
bereits bei rücker (1993) erwähnt. 

Unter den Heterobasidiomycetes verdient ein Fund des Gezonten Ohrlappenpilzes (Au-
ricularia mesenterica) Erwähnung. Er wuchs unweit einer abschmelzenden Schneezun-
ge in steiler Hanglage in Zone 3 an einem auf der Wiese liegenden, halb vergrabenen 
Holzscheit. Mit dieser Art, die im Alpenvorland vornehmlich in klimatisch begünstigten 
Flusstälern auftritt, war in dieser Höhenlage nicht unbedingt zu rechnen.

Abb. 5: Faszinierendes Mikrokosmos: Die Welt der Flechten (Foto: Roman türk). – Fig. 5: Fasci-
nating microcosm: the world of lichens (Photo: Roman türk).
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Ergänzend zwei Funde aus 
dem „Rauriser Urwald“ vom 
30.5.2010, von denen in der „On-
line-Datenbank der Pilze Öster-
reichs“ (Österreichische Mykolo-
gische Gesellschaft 2009) noch 
keine Salzburger Funde verzeich-
net sind: Monilinia baccarum, 
der Heidelbeeren-Becherling, ist 
ein kleiner Ascomycet, der nach 
der Schneeschmelze auf mumi-
fizierten Früchten von Vaccini-
um myrtillus erscheint, während 
Camarops tubulina, die Röhren-
Kohlenbeere, saprob auf alten 
Abies-alba-Stämmen gedeiht und 
europaweit fast nur noch in Natur-
waldreservaten zu finden ist.

Flechten (Lichenes) (Abb. 5)

Nachgewiesene Taxa: 237 (Tab. 5)
Dokumentierte Einzelnachwei-
se: 469
Mitarbeiter: Roman türk, Mi-
chaela hierschläGer, Heidelinde 
Sofie PFleGer, Claudia taurer-
Zeiner, Helmut Wittmann

Wie für viele andere Organis-
mengruppen auch, war die feuch-
te Witterung während des Unter-
suchungszeitraumes nicht gerade 
förderlich für das Auffinden der 
Arten mit unscheinbaren, wenig 
auffälligen Thalli. Auch bei den 
Makrolichenen sind die Farbnu-
ancen, die vor allem an trockenen 
Thalli leicht zu erkennen sind, im 
gequollenen Zustand kaum er-
kennbar, da die grüne (bein Grün-
algenflechten) bzw. blaugraue (bei 
Cyanobacterienflechten) Färbung 
vorherrscht. Dennoch wurden an 
den beiden Tagen einige Flechten-
arten und ein auffälliger Flechten-
parasit aufgefunden.

Für die Flechtenflora bedeutsam 
ist die hohe Diversität der anste-Fa
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henden Gesteine. Kalkmarmor, Dolo-
mitmarmor und Rauwacke bieten einen 
vielfältigen Lebensraum für Carbona-
te bewohnende Arten, wie z. B. Ver-
treter der Gattungen Acarospora und 
Collema. Silikole Arten z. B. aus den 
Gattungen Lecidea und Rhizocarpon 
finden in Chloritoidschiefern, Chlori-
toidphylliten und Quarziten geeignete 
Substrate. Dementsprechend sind auch 
die karbonatische oder silikatische Bö-
den bewohnende Flechten vorhanden. 
Reichhaltig sind die epiphytische 
Flechtenflora und die Totholz bewoh-
nenden Arten entwickelt.

Erhebungsmethodik
Methodisch gingen wir folgenderma-
ßen vor: In den einzelnen Untersu-
chungszonen wurde ein Punkt mit-
tels GPS fixiert und – soweit möglich 
– alle Flechten in einem Umkreis von 
150 Metern registriert. Proben wurden 
lediglich von solchen Arten entnom-
men, die im Freiland nur unsicher an-
zusprechen sind.  
Die Nomenklatur richtet sich nach ha-
Fellner & türk (2001) und türk & 
haFellner (2010).

Ausgewählte Nachweise 
im Zuge des TAV 2010
Obwohl weit verbreitet und stellenwei-
se häufig auftretend, wurde Caloplaca 
holocarpa als neu für das Bundesland 
Salzburg registriert.
Im Zuge der Erhebungen wurde außer-
dem ein Flechtenparasit, Chaenot-
hecopsis parasitaster (Bagl. & Car.) 
D. Hawkskw. auf Cladonia digitata in 
Zone 5 festgestellt.

Fa
m

ili
e

Ta
xo

n
Z

on
e

0
1

2
3

4
5

6
7

8
9

10
11

12
Te

lo
sc

hi
st

ac
ea

e
Xa

nt
ho

ri
a 

el
eg

an
s (

Li
nk

) T
h.

 F
r.

X
Te

lo
sc

hi
st

ac
ea

e
Xa

nt
ho

ri
a 

el
eg

an
s (

Li
nk

) T
h.

 F
r. 

va
r. 

el
eg

an
s

X
Te

lo
sc

hi
st

ac
ea

e
Xa

nt
ho

ri
a 

pa
ri

et
in

a 
(L

.) 
Th

. F
r.

X
Th

el
ot

re
m

at
ac

ea
e

D
ip

lo
sc

hi
st

es
 m

us
co

ru
m

 (S
co

p.
) R

. S
an

t.
X

X
Th

el
ot

re
m

at
ac

ea
e

D
ip

lo
sc

hi
st

es
 sc

ru
po

su
s (

Sc
hr

eb
.) 

N
or

m
an

X
X

X
U

m
bi

lic
ar

ia
ce

ae
U

m
bi

lic
ar

ia
 c

yl
in

dr
ic

a 
(L

.) 
D

el
is

e 
ex

 D
ub

y 
va

r. 
cy

lin
dr

ic
a

X
X

U
m

bi
lic

ar
ia

ce
ae

U
m

bi
lic

ar
ia

 c
yl

in
dr

ic
a 

(L
.) 

D
el

is
e 

ex
 D

ub
y 

va
r. 

to
rn

at
a 

(A
ch

.) 
N

yl
.

X
U

m
bi

lic
ar

ia
ce

ae
U

m
bi

lic
ar

ia
 d

eu
st

a 
(L

.) 
B

au
m

g.
X

U
m

bi
lic

ar
ia

ce
ae

U
m

bi
lic

ar
ia

 p
ol

yp
hy

lla
 (L

.) 
B

au
m

g.
X

Ve
rr

uc
ar

ia
ce

ae
Ag

on
im

ia
 tr

is
tic

ul
a 

(N
yl

.) 
Za

hl
br

.
X

X
Ve

rr
uc

ar
ia

ce
ae

D
er

m
at

oc
ar

po
n 

in
te

st
in

ifo
rm

e 
(K

ör
b.

) H
as

se
X

Ve
rr

uc
ar

ia
ce

ae
D

er
m

at
oc

ar
po

n 
m

in
ia

tu
m

 (L
.) 

M
an

n 
va

r. 
m

in
ia

tu
m

X
X

Ve
rr

uc
ar

ia
ce

ae
N

or
m

an
di

na
 p

ul
ch

el
la

 (B
or

re
r)

 N
yl

.
X

Ve
rr

uc
ar

ia
ce

ae
Po

ly
bl

as
tia

 c
up

ul
ar

is
 A

. M
as

sa
l.

X
Ve

rr
uc

ar
ia

ce
ae

Ve
rr

uc
ar

ia
 d

ol
os

a 
H

ep
p

X
Ve

rr
uc

ar
ia

ce
ae

Ve
rr

uc
ar

ia
 m

ur
al

is
 A

ch
.

X



Nationalpark Hohe Tauern, Seidlwinkltal (Rauris, Salzburg) – GEO Tag der Artenvielfalt 21

Blütenpflanzen (Spermatophyta), Farne (Pteridophyta) 
und Moose (Bryophyta)

Nachgewiesene Taxa: 498 (Tab. 6)
Dokumentierte Einzelnachweise: 1.529
Mitarbeiter: Helmut Wittmann, Peter Pilsl, Oliver stöhr, Rosi straFner, Gertrud tritt-
hart, Eva Benedikt, Wilfried FranZ, Helmut kudrnovsky, Karl osWald

Das Gebiet zwischen dem Rauriser- und dem Fuschertal, in dem der Tag der Artenvielfalt 
2010 abgehalten wurde zählt zu den am längsten in Hinblick auf die Gefäßpflanzenflora 
untersuchten Gebieten im Ostalpenraum. Schon der „Extrembotaniker“ David Heinrich 
Hoppe sammelte im Seidlwinkltal. Dies zum Teil „unfreiwillig“, da er sich bei Schnee-
treiben im Bereich des Hochtores verirrte und statt ins Fuschertal in Richtung Rauriser-
tal abstieg (vgl. Wittmann et al. 2010). Auch im Zuge der Erstellung des Verbreitungs-
atlas der Salzburger Gefäßpflanzen (Wittmann et al. 1987) wurde dieses Gebiet relativ 
gut erfasst, so waren bereits 1987 durchschnittliche Zahlen von über 400 Arten pro Kar-
tierungsquadrant registriert. Die Moor- und Schwemmlandkartierung im Nationalpark 
Hohe Tauern (Wittmann et al. 2007) brachte weitere umfangreiche Daten vor allem von 
Feuchtlandschaften aus diesem Teil der Ostalpen.
Dass es jedoch auch sinnvoll ist, selbst in derartig aus Sicht der Farn- und Blütenpflanzen 
gut erforschten Bereichen einen Tag der Artenvielfalt abzuhalten, zeigen die Ergebnisse. 
Nicht nur dass viele Arten nunmehr punktgenau kartiert wurden (im Zuge der floristi-
schen Kartierung fehlt oftmals die exakte geografische Verortung), es konnten darüber 
hinaus auch mehrere durchaus bemerkenswerte Nachweise erbracht werden, auf die im 
Folgenden näher eingegangen wird.
Generell ist das Untersuchungsgebiet bemerkenswert, da neben lokalen sauren Gestei-
nen auch sehr basische, kalkreiche Schiefer anstehen, die oftmals zur Ausbildung einer 
reinen Kalkflora führen. Schuttfluren vom Typus des Petasitetum paradoxi, hochalpine 
Rasen vom Typus des Caricetum firmae und Niedermoore mit Carex davalliana sind 
z. T. häufiger als ihre sauren Pendants. Die als Seslerio-Caricetum sempervirentis aus-
gebildeten beweideten Magerrasen stehen in Hinblick auf Artenreichtum und Buntheit 
Blaugras-Horstseggen-Rasen in den Kalkalpen um nichts nach. Viele Artenpaare, deren 
Evolution auf unterschiedliche Ansprüche in Hinblick auf den Säuregrad des Bodens zu-
rückgeht finden sich oft in unmittelbarer Nähe, ja vereinzelt sogar gemeinsam im selben 
Biotop: Rhododendron hirsutum – R. ferrugineum, Gentiana clusii – G. acaulis und Er-
iophorum angustfolium und E. latifolium, nur um einige zu nennen. Das basische Schie-
fergestein wird von der Flora oftmals als „intermediär“ – also als „Mittelding“ zwischen 
Kalk und Silikat – indiziert.
Eine große Besonderheit stellen die Niedermoore zwischen Maschlalm und Gollehen-
alm dar. Es handelt sich dabei um äußerst hochwertige Moorkomplexe, die im National-
park und in den Zentralalpen sehr seltene Arten beherbergen. So ist das Vorkommen des 
Sumpf-Löwenzahns (Taraxacum palustre agg.) im Moor nahe der Maschlalm das einzi-
ge im gesamten Nationalpark! Bereits in der Moorkartierung des Nationalparkes Hohe 
Tauern (Wittmann et al. 2007) wird auf den naturschutzfachlichen Wert dieser Feucht-
lebensräume hingewiesen. Auch werden diese Moore im Schlussbericht dieses Projek-
tes unter jenen geführt, „bei denen vordringlich Maßnahmen zu setzen sind und bei 
denen ein entsprechendes Management besonders dringend erscheint“! Konkret wird bei 
den Mooren bei der Maschlalm empfohlen, dass die das Moor längerfristig vernichten-
den Entwässerungsgräben durch Erdwälle bzw. durch Holzbohlen-Konstruktionen ver-
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schlossen werden sollen, um die hydrologische Beeinträchtigung und die entwässernde 
Wirkung zu reduzieren. Aus für einen Nationalpark nicht nachvollziehbaren Gründen 
wurden die Gräben jedoch nachgezogen und vertieft – hier ist dringendster Handlungs-
bedarf gegeben!

Ausgewählte Nachweise 
Alpen-Gelbstern (Gagea fistulosa) 
Diese Art wurde erst wenige Male im Bundesland Salzburg nachgewiesen (leeder & 
reiter 1959, Wittmann & Pilsl 1997, stöhr et al. 2002). Der Grund dafür dürfte jedoch 
nicht nur in der Seltenheit des Alpen-Gelbsterns, sondern auch in seiner frühen Blütezeit 
– unmittelbar nach der Schneeschmelze – liegen. Zudem wächst er in Läger- und Hoch-
staudenfluren und ist, sobald sich die Blattmasse dieser Biozoenosen entwickelt hat, dort 
nicht mehr zu finden. Im Rahmen des TAV wurde Gagea fistulosa sogar mehrfach ge-
funden, ein „Effekt“ des frühen Exkursionstermines!
Alpenrachen (Tozzia alpina)
Auch Tozzia alpina galt lange Zeit als vergleichsweise selten. Die Situation ist jedoch 
ähnlich wie beim Alpen-Gelbstern. Die Art blüht sehr bald (bevor Botaniker „üblicher-
weise“ im Gebirge kartieren), wächst oftmals in nährstoff- und krautreichen Gesellschaf-
ten und ist im Sommer nur schwer zu finden. Aufgrund des frühen Exkursionstermines 
war mit dem Alpenrachen fast zu „rechnen“.
Sumpf-Löwenzahn (Taraxacum palustre agg.)
Die Sammelart Taraxacum palustre besteht aus mehreren apomiktischen Kleinarten, de-
ren Abgrenzung und Vorkommen in Österreich nur unzureichend bekannt sind. Wie be-
reits oben erwähnt, besitzt der Sumpf-Löwenzahn in einem durch das brutale Ziehen von 
Entwässerungsgräben stark beeinträchtigen und gefährdeten Moor bei der Maschlalm 
sein einziges Vorkommen im Nationalpark; darüber hinaus ist die Art (bzw. die Arten-
gruppe) in ganz Österreich „stark gefährdet“ (niklFeld & schratt-ehrendorFer 1999). 
Dringendster Handlungsbedarf ist zum Schutz dieser Art gegeben – es kann wohl nicht 
sein, dass eine derart seltene und gefährdete Pflanze in einem Schutzgebiet wie dem Na-
tionalpark Hohe Tauern ausstirbt!
Heide-Segge (Carex ericetorum)
Die Vorkommen der Heide-Segge im Seidlwinkltal waren bereits bekannt. Hervorgeho-
ben kann jedoch die außerordentliche Häufigkeit dieser Art in den artenreichen Weide-
rasen werden. Dies ist umso bemerkenswerter, da Carex ericetorum in den Hohen Tau-
ern vielerorts fehlt.
Berg-Löwenzahn (Scorzoneroides montana, Syn.: Leontodon montanus)
Der Berg-Löwenzahn hat im Bundesland Salzburg seine Hauptverbreitung in den Nörd-
lichen Kalkalpen und in den Radstädter Tauern. Im Bereich der Schieferhülle tritt die Art 
nur dort auf, wo sehr kalkreiche Schiefer anstehen und gleichzeitig lückige Schuttvegeta-
tion auftritt. Diese Situation ist im Seidlwinkltal gegeben. Zusammen mit einigen Funden 
jüngeren Datums (Ritterkar im Rauriser Tal, bei der Krefelderhütte am Kitzsteinhorn, 
Umgebung vom Mooserboden im Kapruner Tal) kann das lokale Teilareal im Zentral-
bereich der Hohen Tauern (Goldbergruppe und Glocknergruppe) komplettiert werden. 
Hallers Schaumkresse (Cardaminopsis halleri)
Cardaminopsis halleri ist eine typische Art im Unterwuchs naturnaher Grauerlenbestän-
de, wurde jedoch – bedingt auch durch ihre frühe Blütezeit – oftmals übersehen. Nach der 
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Blüte gehen die unscheinbaren Pflanzen in dem meist üppigen Unterwuchs der Grauer-
lenauen richtiggehend „unter“. Bedingt durch den frühen Zeitpunkt des TAV konnte die 
Art im Untersuchungsgebiet relativ häufig nachgewiesen werden. Erwähnenswert ist bei 
Cardaminopsis halleri, dass sie in den letzten Jahren sowohl im Bereich der Nördlichen 
Kalkalpen als auch im Flachgau nachgewiesen wurde (Wittmann & Pilsl, 1997; Pilsl 
et al., 2002; stroBl & stöhr, 2001; Pilsl et al, 2008). Letztere Funde dürften jedoch auf 
Ausbreitungstendenzen von Cardaminopsis halleri zurückgehen. 

Frauenschuh (Cypripedium calceolus) (Abb. 6)
Im Verbreitungsatlas der Salzburger Gefäßpflanzen (Wittmann et al., 1987) lagen vom 
Frauenschuh aus dem Zentralbereich der Hohen Tauern nur wenige ungenaue bzw. ältere 
Nachweise vor. Auch in den Salzburger Datenbanken (Haus der Natur, Peter Pilsl) finden 
sich keine aktuellen Nachweise des Frauenschuhs aus diesem Bereich unseres Bundes-
landes. Umso bemerkenswerter war, dass die Art von mehreren Teilnehmern an mehre-
ren Lokalitäten im Seidlwinkltal festgestellt werden konnte. 

Hoher Schwingel (Festuca altissima)
Festuca altissima hat seinen Verbreitungsschwerpunkt in schattigen, frischen Laubwäl-
dern, wobei er bei Fischer et al. (2008) als typisch für edellaubholzreiche Wälder ange-
geben wird. In Übereinstimmung mit dieser Gesellschaftsbindung ist Festuca altissima 
in den Hohen Tauern sehr selten und war bisher nur von wenigen Stellen aus diesem Teil 
Salzburgs bekannt. Das Vorkommen dieser Art gibt einen Hinweis auf die ursprüngli-
che Waldausstattung in den Unterhängen des Seidlwinkltales; möglicherweise waren hier 

Abb. 6: Der Frauenschuh (Cypripedium calceolus) wurde an mehreren Stellen des Seidlwinkltals 
beobachtet (Foto: Patrick Gros). – Fig. 6: Lady’s slipper orchid (Cypripedium calceolus) was re-
corded at various sites of the Seidlwinkl valley (Photo: Patrick Gros).
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vor den groß angelegten mittelalterlichen Rodungen laubwalddominierte Gehölzbestände 
wesentlich weiter verbreitet als sie es heute sind. 

Steinbeere (Rubus saxatilis)
Auch die Vorkommen von Rubus saxatilis im Seidlwinkltal waren bereits bekannt, die 
Häufigkeit dieser Art ist jedoch ein untrüglicher Indikator für den hohen Kalkgehalt des 
Bodens im Untersuchungsgebiet. In weiten Bereichen der Hohen Tauern fehlt diese Art 
sonst völlig. 

Maiglöckchen (Convallaria majalis)
Auch das Maiglöckchen ist in den Hohen Tauern Salzburgs sehr selten. Im Seidlwinkltal 
war die Art bisher noch nicht bekannt. 

Bursers Steinbrech (Saxifraga burseriana) 
Saxifraga burseriana hat im Bundesland Salzburg seinen Verbreitungsschwerpunkt in 
den Westteil der Nördlichen Kalkalpen und in den Radstädter Tauern. Ergänzend dazu 
liegt ein kleines Teilareal zwischen Fuschertal und Rauriser Tal, in das sich auch die 
Nachweise im Seidlwinkltal einfügen. Die Art war aus dem Gebiet bereits bekannt, im 
Zuge des Tages der Artenvielfalt konnten jedoch mehrere Vorkommen mit genauer Lo-
kalisierung in die Datenbank aufgenommen werden. 

Schweizer Moosfarn (Selaginella helvetica)
Bei Wittmann et al. (1987) sind aus den Hohen Tauern noch keine Funde des Schweizer 
Moosfarns verzeichnet. Der Erstfund für den Nationalpark in Salzburg geht auf stroBl 
(1990) zurück, der die Art auf der Westseite des Obersulzbachtales auf einer Almweide 
über altem Bergsturzgelände nachweisen konnte. Der Fund im Seidlwinkltal stellt somit 
den Zweitfund für den Salzburger Anteil des Nationalparks Hohen Tauern dar.

Brauns Schildfarn (Polystichum braunii)
Polystichum braunii ist ein in Salzburg seltener Farn, der für schluchtartige Bereiche der 
Tauerntäler oftmals im Bereich des Überganges zum Salzachtal recht bezeichnend ist. 
Aus dem Seidlwinkltal war die Art bisher nicht bekannt. 

Schildfarn-Hybriden (Polystichum-Hybriden)
Bemerkenswerterweise konnten im Rahmen des Tages der Artenvielfalt seltene Hybriden 
von Schildfarnarten nachgewiesen werden. Und zwar einerseits die Kreuzung zwischen 
Polystichum braunii und P. aculeatum und andererseits zwischen Polystichum aculea-
tum und P. lonchitis. Die Hybriden wuchsen durchwegs zwischen den Elternsippen und 
sind an ihren Wedeln, die Merkmale beider Eltern aufweisen, relativ leicht zu erkennen. 

Algen (Jochalgen)
Nachgewiesene Taxa: 11 (Tab. 7)
Dokumentierte Einzelnachweise: 15
Mitarbeiter: Anke oertel

Unter den Jochalgen bevorzugen vor allem die Desmidiaceen (Zieralgen) nährstoffar-
me Kleingewässer. Viele der Arten reagieren sehr empfindlich auf Nährstoffeinträge, 
Schwermetallbelastungen und andere Umweltgifte. 
Oft findet man sie in Hochmooren, wo sie sich unter sauren Bedingungen gut durchsetzen 
können und häufig Massenbestände bilden. Leider sind im Seidlwinkltal weder Hoch-
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moore noch Rudimen-
te selbiger vorhanden. 
Damit fehlt der „klas-
sische“ Lebensraum der 
Desmidiaceen.

Allerdings gibt es auch 
eine große Zahl an Ar-
ten, die andere Le-
bensräume besiedeln. 
Daher wurden Still-
wasserzonen entlang 
des Baches, von Moo-
sen bewachsene Über-
rieselungsflächen, Pfüt-
zen am Wegesrand und 
ein kleines Niedermoor 
untersucht. 

Vor Ort kam ein Feld-
mikroskop zum Ein-
satz. Proben wurden 
dort entnommen, wo im 
Felde Jochalgen nach-
gewiesen werden konn-
ten, was nur an sechs 
Standorten der Fall war.

Es wurden 11 Arten ge-
funden, von denen nur 
die fädigen Formen aus 
der Familie der Zygne-
mataceae (Spirogyra sp. 
und Zygnema sp.) und 
die einzellige Zieralge, 
Closterium acerosum, 
stellenweise in hoher 
Abundanz auftraten. 
Closterium acerosum 
ist eine der wenigen Ar-
ten aus der Familie der 
Desmidiaceen, welche 
eine gewisse Eutrophie-
rung verkraftet (len-
ZenWeGer 1996). Spiro-
gyra sp. und Zygnema 
sp. ließen sich nicht nä-
her bestimmen, da kei-
ne Zygotenbildung zu 
beobachten war, welche 
eine morphologische 



Nationalpark Hohe Tauern, Seidlwinkltal (Rauris, Salzburg) – GEO Tag der Artenvielfalt 41

Abb. 7: Die kleine Desmidiacee Closterium parvulum wurde im Seidlwinkltal nachgewiesen 
(Foto: Anke oertel). – Fig. 7: The small Desmidiaceae Closterium parvulum was recorded in the 
Seidlwinkl valley (Photo: Anke oertel).

  Zone
Familie Taxon (Jochalgen) 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
Desmidiaceae Closterium acerosum    1 1         
Desmidiaceae Closterium parvulum    1          
Desmidiaceae Closterium rostratum    1          
Desmidiaceae Cosmarium botrytis     1         
Desmidiaceae Cosmarium crenatum     1         
Desmidiaceae Cosmarium impressulum     1         
Desmidiaceae Cosmarium vexatum     1         
Desmidiaceae Staurastrum muricatum     1         
Desmidiaceae Staurastrum punctulatum     1         
Zygnemataceae Spirogyra spec.     1 1       1
Zygnemataceae Zygnema spec.    1         1

Tab. 7: Nachweise von Jochalgen, die im Rahmen des TAV 2010 dokumentiert wurden (Zone 0: 
Fundmeldungen, die außerhalb des eigentlichen Untersuchungsgebietes lagen). Die Taxa sind al-
phabetisch nach Familien sortiert. – Tab. 7: Algae recorded during the TAV 2010 (zone 0: records 
outside the study area). Taxa arranged in alphabetical order according to families. 
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 Taxon (Ciliaten)
Zone

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
Anteholosticha monilata (Kahl, 1928) Berger, 2003    1          
Askenasia acrostomia Krainer und Foissner, 1990    1          
Aspidisca costatus (Dujardin, 1841) Stein, 1859    1          
Aspidisca lynceus (Müller, 1773) Ehrenberg, 1830    1          
Blepharisma hyalinum Perty, 1849    1          
Bryometopus pseudochilodon Kahl, 1932    1          
Bursaridium pseudobursaria (Fauré-Fremiet, 1924) 
Kahl, 1927    1          

Bursellopsis nigricans mobilis (Wang und Nie, 1933) Foissner, 
Berger und Schaumburg, 1999    1          

Chilodonella uncinata (Ehrenberg, 1838) Strand, 1928    1          
Cinetochilum margaritaceum (Ehrenberg, 1831) Perty, 1849    1          
Coleps nolandi Kahl, 1930    1          
Colpidium colpoda (Losana, 1829) Stein, 1860    1          
Colpoda cucullus (Müller, 1773) Gmelin, 1790    1          

Unterscheidung der Arten zulassen würde. Es handelt sich aber durchweg um eher un-
empfindliche Arten.
Das Seidlwinkltal ist vergleichsweise sehr arm an Jochalgen, vor allem an Desmidia-
ceen. Dies ist sicherlich auf die Trockenlegung des Talbodens (Entwässerungsgräben 
sichtbar) und die starke Beweidung durch Rinder zurückzuführen. Saubere, nährstoffar-
me Kleingewässer sind kaum zu finden. Lediglich eine relativ kleine Niedermoorfläche 
ist durch Umzäunung vor den Rindern geschützt und bleibt daher vor zu großem Vertritt 
verschont. Ob allerdings der Zaun vor Eutrophierung durch Dung schützt, ist fraglich, 
da dieser mit dem Wasser von außen eingetragen wird. Es wurden im Niedermoorbe-
reich nur drei Arten der Gattung Closterium in wenigen Exemplaren gefunden (Abb. 7).

Ciliaten (Protista, Ciliophora)
Nachgewiesene Taxa: 45 (Tab. 8)
Dokumentierte Einzelnachweise: 45
Mitarbeiter: Wilhelm Foissner

Der untersuchte Bereich (Taleingang bis Palfneralm) ist arm an Kleingewässern. 
W.  Foissner fand nur drei dicht nebeneinander angelegte Fischteiche (F) und einen schö-
nen, moosigen Almtümpel (A) vis a vis der Raststation Palfneralm.
Die limnischen und terrestrischen Ciliaten der Hohen Tauern sind vergleichsweise gut 
bekannt, da dazu gründliche Untersuchungen von Foissner (1980, 1981) und Foissner & 
Peer (1985) vorliegen. Dennoch konnte eine neue Art, Urotricha sp., entdeckt werden, 
und zwar in den Fischteichen am Eingang des Tales. Insgesamt wurden etwa 55 Arten 
gefunden, von denen 45 bis zur Art bestimmt wurden. Zwei dieser Arten sind neu für 
Österreich: Bursaridium pseudobursaria und Bursellopsis nigricans mobilis.

Tab. 8: Nachweise von Ciliaten, die im Rahmen des TAV 2010 dokumentiert wurden (Zone 0: 
Fundmeldungen, die außerhalb des eigentlichen Untersuchungsgebietes lagen). Die Taxa sind al-
phabetisch sortiert. – Tab. 8: Ciliates recorded during the TAV 2010 (zone 0: records outside the 
study area). Taxa arranged in alphabetical order. 
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Wanzen (Hemiptera)
Nachgewiesene Taxa: 25 (Tab. 9)
Dokumentierte Einzelnachweise: 29
Mitarbeiter: Ernst heiss

Bedingt durch die Höhenlage des Untersuchungsgebietes und dem frühen Zeitraum Ende 
Mai war die Entwicklung der Heteropteren erst im Gange und meist nur Larvenstände 
vorhanden, welche überwiegend unbestimmbar sind. Zudem waren aufgrund des einset-
zenden Regens am 29. die Sammelmöglichkeiten von der tropfnassen Vegetation sehr be-
schränkt. Entsprechend ist auch die Gesamtausbeute sehr bescheiden und stellt nur einen 
Bruchteil der zu erwartenden Heteropterenfauna dieses Gebietes dar.

 Taxon (Ciliaten)
Zone

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
Colpoda inflata (Stokes, 1884) Kahl, 1931    1          
Ctedoctema acanthocryptum Stokes, 1884    1          
Cyclidium glaucoma Müller, 1773    1          
Cyrtohymena citrina (Berger und Foissner, 1987) Foissner, 
1989    1          

Cyrtohymena quadrinucleata (Dragesco und Njine, 1971) 
Foissner, 1989    1          

Cyrtolophosis mucicola Stokes, 1885    1          
Dexiostoma campylum (Stokes, 1886) Jankowski, 1967    1          
Drepanomonas muscicola Foissner, 1987    1          
Drepanomonas pauciciliata Foissner, 1987    1          
Euplotes affinis (Dujardin, 1841) Kahl, 1932    1          
Frontonia angusta solea Foissner, 1987    1          
Gonostomum affine (Stein, 1859) Sterki, 1878    1          
Halteria grandinella (Müller, 1773) Dujardin, 1841    1          
Keronopis muscicola (Kahl, 1932) Hemberger und Wilbert, 
1982    1          

Kreyella minuta Foissner, 1979    1          
Leptopharynx costatus Mermod, 1914    1          
Litonotus alpestris Foissner, 1978    1          
Litonotus lamella (Müller, 1773) Foissner, Berger, Blatterer 
und Kohmann, 1995    1          

Monodinium balbiani balbiani Fabre-Domerque, 1888    1          
Odontochlamys alpestris Foissner, 1981    1          
Paramecium bursaria (Ehrenberg, 1831) Focke, 1836    1          
Paramecium putrinum (Claparède und Lachmann, 1859)    1          
Pelagostrombidium mirabile (Penard, 1916) Krainer, 1991    1          
Pelagovasicola cinctum (Voigt, 1901) Jankowski, 1980    1          
Pleuronema coronatum Kent, 1881    1          
Stylonychia mytilus (Müller, 1773) Ehrenberg, 1830    1          
Tetmemena pustulata (Müller, 1786) Eigner, 1999    1          
Tetrahymena rostrata (Kahl, 1926) Corliss, 1973    1          
Urosoma cienkowskii Kowalewskiego, 1882    1          
Urotricha farcta Claparède and Lachmann, 1859    1          
Urotricha n. sp. (Beschreibung in Vorbereitung)    1          
Vorticella convallaria (Linnaeus, 1758) Linnaeus, 1767    1          



Gros P., Bauch C., Foissner W., heiss e., hierschläGer m., lindner r.,  
lohmeyer t. r., medicus c., neuner W., oertel a., PFleGer h. s., Pilsl P., stöhr o., 

44 taurer-Zeiner c., türk r. & Wittmann h.

Schmetterlinge (Lepidoptera)
Nachgewiesene Taxa: 200 (Tab. 10)
Dokumentierte Einzelnachweise: 699
Mitarbeiter: Patrick Gros, Gerhard tarmann, Helmut deutsch, Stanislav GomBoc, Bern-
hard Plössl, Friedrich stöckl, Christine scherZinGer, Peter kauFmann, Nina leitner, 
Anke oertel, Eva Benedikt, Oliver stöhr, Helmut Wittman

Die Ergebnisse des Tages der Artenvielfalt zeigten 2010 einmal mehr, wie wertvoll diese 
Veranstaltung für die Erfassung der Schmetterlingsfauna des Nationalparks Hohe Tauern 
ist. Aufgrund des frühen Termins konnten natürlich nicht so viele Arten nachgewiesen 
werden, wenn auch nicht wesentlich weniger, als in den Jahren zuvor, wo die Tage der 
Artenvielfalt jeweils im Hochsommer durchgeführt wurden. Gerade der frühe Termin er-
laubte es allerdings, Arten nachzuweisen, die im Rahmen der im Nationalpark üblicher-
weise im Sommer durchgeführten entomologischen Exkursionen kaum Berücksichti-
gung finden. Das sind nicht nur solche Arten, deren Flugzeit sich nicht über den Frühling 

Familie Taxon (Schnabelkerfe)
Zone

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
Acanthosomatidae Elasmostethus interstinctus (Linnaeus 1758)  1            
Anthocoridae Anthocoris nemorum (Linnaeus 1761)  1  1          
Aradidae Aneurus avenius (Dufour 1833)  1            
Aradidae Aradus depressus (Fabricius 1794)  1            
Gerridae Gerris costae costae (Herrich-Schaeffer 1850)    1          
Gerridae Gerris lacustris (Linnaeus 1758)    1          
Lygaeidae Cymus glandicolor Hahn 1832    1          
Lygaeidae Scolopostethus thomsoni Reuter 1875  1            
Miridae Agnocoris rubicundus (Fallén 1807)  1            
Miridae Calocoris affinis (Herrich-Schaeffer 1835)  1            
Miridae Capsus ater (Linnaeus 1758)  1            
Miridae Charagochilus gyllenhalii (Fallén 1807)  1            
Miridae Deraeocoris cordiger (Hahn 1834)  1            
Miridae Horwathia lineolata (A. Costa 1862)  1            
Miridae Leptopterna dolabrata (Linnaeus 1758)  1            
Miridae Liocoris tripustulatus (Fabricius 1781)  1            
Miridae Lygus wagneri Remane 1955  1  1          
Miridae Macrolophus pygmaeus (Rambur 1839)  1            
Miridae Stenodema calcarata (Fallén 1807)  1            
Miridae Stenodema holsata (Fabricius 1787)  1  1          
Nabidae Nabis rugosus (Linnaeus 1758)  1  1          
Pentatomidae Eysarcoris venustissimus (Schrank 1776)  1            
Rhopalidae Rhopalus subrufus (Gmelin 1790)  1            
Saldidae Saldula saltatoria (Linnaeus 1758)    1          
Tingidae Tingis cardui (Linnaeus 1758)  1            

Tab. 9: Nachweise von Wanzen, die im Rahmen des TAV 2010 dokumentiert wurden (Zone 0: 
Fundmeldungen, die außerhalb des eigentlichen Untersuchungsgebietes lagen). Die Taxa sind al-
phabetisch nach Familien sortiert. – Tab. 9: Bugs recorded during the TAV 2010 (zone 0: records 
outside the study area). Taxa arranged in alphabetical order. 
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hinaus erstreckt, sondern auch Arten, die als ausgewachsener Falter überwintern und die 
meistens auch nur kurz nach der Überwinterung, oder kurz davor, im Herbst, aktiv sind.
So konnte mit dem Tag der Artenvielfalt 2010 die Anzahl der aus dem Seidlwinkltal be-
kannten Schmetterlingsarten um ca. 30 % erhöht werden (von 346 auf 461 Arten).
Erfasst wurden in erster Linie die Talbereiche zwischen Schütterposer (Zone 1) und 
dem Rauriser Tauernhaus (Zone 4). Abgedeckt wurde dabei ein Höhenbereich von etwa 
1.050 m bis 1.600 m. Einzelfunde erfolgten auch im Mündungsbereich des Roßboden-
baches (Zone 12) in beinahe 2.000 m Höhe. Zusätzlich wurde ein Leuchtabend außerhalb 
des eigentlichen Untersuchungsgebietes (und der Nationalparkgrenzen) durchgeführt, am 
Eingang des Geißbachtales unmittelbar östlich von Rauris (980 m Höhe).
Tagsüber fanden „klassische“ Begehungen statt, bei denen Schmetterlinge in Verdachts-
flächen einfach auf Sicht gesucht und zum Zweck der Bestimmung gegebenenfalls mit 
dem Kescher gefangen wurden. In der Nacht wurden an verschiedenen Stellen mehrere 
Leuchttürme und -zelte aufgebaut, um die nachtaktiven Schmetterlinge zu erfassen. Da-
bei werden UV-reiche Lichtröhren und -Lampen an Batterien, z. T. auch an Generatoren 
angeschlossen. Die dadurch angelockten Insekten werden oft gleich vor Ort bestimmt, 
einzelne Tiere mussten allerdings gefangen werden, um eine genaue Untersuchung zu 
ermöglichen (Binokular, Genitalpräparation). Um mehrere Lebensräume gleichzeitig 
untersuchen zu können, wurden auch Leuchtfallen angebracht, bei denen die Tiere bis 
zum Eintreffen des Experten gefangen gehalten werden.
Bemerkenswert war der Nachweis einer Art, die innerhalb der Grenzen des National-
parks Hohe Tauern bislang nicht bekannt war: Der schwarze Zünsler Pyrausta nigrata 
(Abb. 8). Er gehört zu den Kleinschmetterlingen, fliegt tagsüber und besitzt hübsche Flü-

Abb. 8: Der Zünsler Pyrausta nigrata (Foto: Helmut Wittmann). – Fig.8: The crambid snout moth 
Pyrausta nigrata (Photo: Helmut Wittmann).



Gros P., Bauch C., Foissner W., heiss e., hierschläGer m., lindner r.,  
lohmeyer t. r., medicus c., neuner W., oertel a., PFleGer h. s., Pilsl P., stöhr o., 

46 taurer-Zeiner c., türk r. & Wittmann h.

gel mit auffälligen weißen 
Zeichnungen auf leuch-
tendschwarzem Hinter-
grund. Man findet ihn im 
Frühling (etwa im Mai) 
und dann wieder im Som-
mer (etwa im August). 
Diese lokal verbreitete 
Schmetterlingsart besie-
delt magere, sonnige Wie-
sen, wo sich die Raupe von 
verschiedenen Lippenblüt-
lern (z. B. Thymianarten) 
ernährt. In den zumeist 
intensiv bewirtschafte-
ten Wiesen der Niederun-
gen ist diese Art bereits 
stark zurückgegangen. 
Im Nationalpark besitzt 
diese Art also ein wert-
volles Rückzugsgebiet: 
2010 konnte P. nigrata auf 
mehreren, nährstoffärme-
ren Almweiden des Seidl-
winkl tals beobachtet wer-
den. Im Verzeichnis der 
Schmetterlinge des Na-
tionalparks Hohe Tauern 
(huemer & Wieser 2008) 
fand diese Art noch keine 
Erwähnung.

Weiters erwähnenswert ist 
die Bestätigung der Flie-
dermotte Gracillaria syringella (Fam. Gracillariidae, Faltenminierfalter) aus der Natio-
nalparkregion. Bisher wurde die Art nur einmal von Peter Huemer aus dem Salzburger 
Anteil des Nationalparks im Jahr 2005 gemeldet. Im Rahmen des TAV 2010 konnte P. 
Gros diese Art am Leuchtturm im Geißbachtal beobachten. Die Raupen dieser hübsch 
gezeichneten, wenn auch kaum sichtbaren, da sehr kleinen Art leben u. a. an Eschen, Li-
guster oder Flieder, dessen Blätter sie minieren.

Eine typische Art des Frühlings, die im Seidlwinkltal bislang nicht nachgewiesen war, 
ist der Mönch-Zahnspinner Odontosia carmelita (Abb. 9). Diese lokale und eher seltene 
Art besiedelt kühlere Waldgegenden mittlerer und niedriger Höhenlagen, die Raupen be-
nötigen Birken für ihre Entwicklung (Freina & Witt 1987).

Interessant war auch der Fund von Raupen des Baldrian-Scheckenfalters Melitaea dia-
mina (Abb. 10 & 11), einer Art, die bundesweit als „potenziell gefährdet“ (Art der Vor-
warnliste) angesehen wird (höttinGer & PennerstorFer 2005). Diese Art besiedelt 
nähr stoff ärmere und artenreiche Feuchtwiesen (meist Niedermoorwiesen) und naturna-
he, unbeschattete sowie kräuterreiche Bachufer. Gerade in feuchten Wiesen können sich 

Abb. 9: Der Mönch-Zahnspinner (Odontosia carmelita ) ist eine selten 
nachgewiesene Art (Foto: Stane GomBoc). – Fig. 9: The scarce prominent 
(Odontosia carmelita ): a rarely observed species (Photo: Stane GomBoc).
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Abb. 10: Der Baldrian-Scheckenfalter (Melitaea diamina) gehört zu den von der Intensivierung 
der Landwirtschaft gefährdeten Arten. Im Seidlwinklatal ist er aus diesem Grund aus den Tal-
bereichen bereits beinahe verschwunden (Foto: Patrick Gros). – Fig. 10: The false heath fritillary 
(Melitaea diamina) is threatened by intensification of agriculture. It has therefore already nearly 
disappeared from the low-lying areas of the Seidlwinkl valley (Photo: Patrick Gros).

Abb. 11: Ausgewachsene Raupe des Baldrian-Scheckenfalters in ihrem Habitat am Rand des Ret-
tenkarbaches (Foto: Patrick Gros). – Fig. 11: Full-grown caterpillar of the false heath fritillary in 
its habitat at the border of the Rettenkar River (Photo: Patrick Gros).
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die Raupen nur bei extensiver Bewirtschaftung dann erfolgreich entwickeln (z. B. Streu-
wiesenkultur mit spätsommerlicher oder herbstlicher Mahd). Darum ist sie im Seidl-
winkltal in den landwirtschaftlich relativ intensiv genutzten Talbereichen nicht mehr zu 
finden, und zieht sich hier in das steilere, aufgrund der Lage nur sanft beweidete Gelän-
de zurück. 
Im Seidlwinkltal konnten Raupen von M. diamina im Bereich von Abbruchkanten un-
mittelbar am Rand des Rettenkargrabens gefunden werden (Zone 3). Dort wächst der 
Kleine Baldrian Valeriana dioica, dessen Blätter von den Raupen gefressen werden. Die 
Tiere saßen einzeln in der Streu in der Nähe dieser Pflanzen, die entsprechende Fraß-
spuren aufwiesen. Der angrenzende Rasen wird offensichtlich gelegentlich beweidet, so 
dass dessen Offenlandcharakter nicht verloren geht.

Hautflügler (Hymenoptera)
Nachgewiesene Taxa: 25 (Tab. 11)
Dokumentierte Einzelnachweise: 31
Mitarbeiter: Ambros aichhorn, Manfred Bernhard, Ernst heiss, Bernd rassinGer, mit 
freundlichen Bestimmungsbeiträgen von Johann neumayer und Wolfgang schedl

Vor dem TAV 2010 waren zwanzig Hautflüglerarten aus dem Seidlwinkltal in der Bio-
diversitätsdatenbank dokumentiert. Ganz besonders die Hummeln wurden von Johann 
Neumayer im Seidlwinkltal bereits gut untersucht. Nach Abschluss des TAV 2010 sind 
nun insgesamt 282 Datensätze zu 41 Arten vorwiegend aus den Familien Apidae (Bienen 
und Hummeln) und Tenthredinidae (Blattwespen) aus dem Seidlwinkltal in der Biodiver-
sitätsdatenbank dokumentiert. Derzeit sind uns keine weiteren Datenquellen zur Haut-
flüglerfauna des Seidlwinkltals bekannt.

  Zone
Familie Taxon (Hautflügler) 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
Apidae Andrena bicolor Fabricius 1775 • Sandbiene  1            
Apidae Andrena cineraria (Linnaeus 1758) • Sandbiene  1  1          
Apidae Andrena haemorrhoa (Fabricius 1781) • Sandbiene  1  1          
Apidae Andrena nigroaenaea (Kirby 1802) • Sandbiene  1            
Apidae Andrena nitida (Müller 1776) • Sandbiene  1            
Apidae Andrena tibialis (Kirby 1802) • Sandbiene  1            
Apidae Apis mellifera Linnaeus 1758 • Honigbiene  1            

Apidae Bombus bohemicus Seidl 1838 • Angebundene 
Kuckuckshummel  1            

Apidae Bombus lapponicus (Fabricius 1793)             1
Apidae Bombus mastrucatus Gerstaecker 1869      1       1
Apidae Bombus pascuorum (Scopoli 1763) • Ackerhummel  2            
Apidae Bombus soroeensis (Fabricius 1777) • Distelhummel  1    1       1
Apidae Bombus sylvestris (Lepeletier 1832) • Wald-Kuckuckshummel  1            

Tab. 11: Nachweise von Hymenopteren (ohne Berücksichtigung der Ameisen), die im Rahmen des 
TAV 2010 dokumentiert wurden (Zone 0: Fundmeldungen, die außerhalb des eigentlichen Unter-
suchungsgebietes lagen). Die Taxa sind alphabetisch nach Familien sortiert. – Tab. 11: Hymenop-
tera (without ants) recorded during the TAV 2010 (zone 0: records outside of the study area). Taxa 
arranged in alphabetically order according to families.
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Käfer (Coleoptera)
Nachgewiesene Taxa: 112 (Tab. 12)
Dokumentierte Einzelnachweise: 159
Mitarbeiter: Manfred Bernhard, Stane GomBoc, Patrick Gros, Nina leitner und Bernd 
rassinGer

Vor dem Tag der Artenvielfalt waren 133 Käferarten des Seidlwinkltals in der Biodi-
versitätsdatenbank dokumentiert. Entsprechende Nachweise wurden der ausführlichen 
Arbeit von Geiser (2001) entnommen. Nach Abschluss des TAV 2010 sind nun insgesamt 
319 Datensätze zu 217 Käferarten aus dem Seidlwinkltal in der Biodiversitätsdatenbank 
enthalten. Derzeit sind uns keine weiteren Datenquellen zur Käferfauna des Seidl winkl-
tals bekannt.

  Zone
Familie Taxon (Hautflügler) 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
Apidae Bombus wurflenii Radoszkowski 1859    1          

Apidae Lasioglossum calceatum (Scopoli 1763) • Schmalbiene 
(Furchenbiene)  1            

Apidae Nomada ruficornis (Linnaeus 1758) • Wespenbiene  1            
Argidae Arge gracilicornis (Klug 1814)  1            
Cephidae Cephus spinipes (Panzer 1800)  1            
Tenthredinidae Dolerus bimaculatus (Geoffroy 1785)  1            
Tenthredinidae Dulophanes morio (Fabricius 1781)  1            
Tenthredinidae Eutomostethus ephippium (Panzer 1798)  1            
Tenthredinidae Nematus myosotidis (Fabricius 1804)  1            
Tenthredinidae Pachynematus vagus (Fabricius 1781)  1            
Tenthredinidae Rhogogaster chlorosoma (Benson 1943)  1            
Tenthredinidae Tenthredo arcuata Forster 1771  1            

Tab. 12: Käfernachweise die im Rahmen des TAV 2010 dokumentiert wurden (Zone 0: Fundmel-
dungen, die außerhalb des eigentlichen Untersuchungsgebietes lagen). Die Taxa sind alphabetisch 
nach Familien sortiert. – Tab. 12: Beetles recorded during the TAV 2010 (zone 0: records outside 
the study area). Taxa arranged in alphabetical order according to families.

  Zone
Familie Taxon (Käfer) 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 101112
Byrrhidae Byrrhus alpinus Gory 1829  1   1         
Byrrhidae Byrrhus pilula (Linnaeus 1758)  1            
Byrrhidae Byrrhus signatus Panzer     1         
Cantharidae Ancistronycha abdominalis (Fabricius 1798)    1          
Cantharidae Cantharis fusca Linnaeus 1758  1  1          
Cantharidae Cantharis nigricans Müller 1766    1          
Cantharidae Cantharis obscura Linnaeus 1758  1  1          
Cantharidae Cantharis rustica Fallén 1807    1 1         
Cantharidae Cantharis sudetica Letzner 1846  1            
Cantharidae Cantharis tristis Fabricius 1797    1          

Carabidae Agonum sexpunctatum (Linnaeus 1758) • Sechspunkt-
Glanzflachläufer  1            

Carabidae Asaphidion austriacum Schweiger 1975 • Österreichischer 
Haarahlenläufer  1            
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  Zone
Familie Taxon (Käfer) 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 101112
Carabidae Asaphidion caraboides (Schrank 1781) • Flußufer-Haarahlenläufer  1            
Carabidae Bembidion cruciatum Dejean 1831    1          
Carabidae Bembidion tetracolum Say 1823 • Gewöhnlicher Ufer-Ahlenläufer    1          

Carabidae Bembidion tibiale (Duftschmid 1812) • Großer Uferschotter-
Ahlenläufer  1            

Carabidae Carabus auronitens Fabricius 1792 • Goldglänzender Laufkäfer      1        
Carabidae Carabus carinthiacus Sturm 1815 • Kärntner Laufkäfer    1          
Carabidae Carabus convexus Fabricius 1775 • Kurzgewölbter Laufkäfer  1            

Carabidae Cicindela sylvicola Dejean in Latreille & Dejean 1822 • Berg-
Sandlaufkäfer    1          

Carabidae Elaphrus cupreus Duftschmid 1812 • Glänzender Uferläufer      1        
Carabidae Harpalus latus (Linnaeus 1758)  1            
Carabidae Lebia chlorocephala (Hoffmann 1803) • Grüner Prunkläufer     1         
Carabidae Lebia cruxminor (Linnaeus 1758) • Schwarzbindiger Prunkläufer  1            
Carabidae Licinus hoffmannseggi (Panzer)    1          
Carabidae Limodromus assimilis (Paykull 1790) • Schwarzer Enghalsläufer  1  1          

Carabidae Nebria rufescens (Stroem 1768) • Bergbach-Dammläufer, 
Rotbrauner Dammläufer    1          

Carabidae Poecilus lepidus (Leske 1785) • Schmaler Buntgrabläufer    1          
Carabidae Poecilus versicolor (Sturm 1824) • Glatthalsiger Buntgrabläufer  1  1          
Carabidae Pterostichus burmeisteri Heer 1838 • Kupfriger Grabläufer  1            

Carabidae Pterostichus fasciatopunctatus (Creutzer 1799) • Enghalsiger 
Gebirgs-Grabläufer    1          

Carabidae Pterostichus jurinei (Panzer 1803) • Jurines Grabläufer, Jurines 
Schulterläufer  1            

Carabidae Pterostichus oblongopunctatus (Fabricius 1787) • Gewöhnlicher 
Wald-Grabläufer  1   1         

Carabidae Pterostichus quadrifoveolatus Letzner 1852 • Viergrubiger 
Grabläufer    1          

Carabidae Pterostichus strenuus (Panzer 1797) • Kleiner Grabläufer  1            
Carabidae Pterostichus unctulatus (Duftschmid 1812) • Bergstreu-Grabläufer  1   1         

Carabidae Trichotichnus laevicollis (Duftschmid 1812) • Glatter 
Stirnfurchenläufer    1          

Cerambycidae Gaurotes virginea (Linnaeus 1758) • Blaubock  1  1          
Cerambycidae Rhagium bifasciatum Fabricius 1775  1            
Cerambycidae Rhagium inquisitor Linnaeus 1758  1            
Cerambycidae Rhagium mordax (De Geer 1775)  1            
Cerambycidae Stenostola dubia (Laicharting 1784)    1          
Chrysomelidae Cassida vibex Linnaeus 1767  1            
Chrysomelidae Chrysolina cerealis (Linnaeus 1767)  1            
Chrysomelidae Chrysolina coerulans (Scriba 1791)  1  1          
Chrysomelidae Chrysolina fastuosa (Scopoli 1763) • Ovaläugiger Blattkäfer    1          
Chrysomelidae Chrysolina polita (Linnaeus 1758)  1  1          
Chrysomelidae Clytra quadripunctata (Linnaeus 1758)     1         
Chrysomelidae Crepidodera aurata (Marsham 1802)  1            
Chrysomelidae Cryptocephalus octopunctatus (Scopoli 1763)    1          
Chrysomelidae Cryptocephalus quinquepunctatus (Scopoli 1763)    1          
Chrysomelidae Gastrophysa viridula (De Geer 1775) • Ampfer-Blattkäfer  1  1 1         
Chrysomelidae Gonioctena pallida (Linnaeus 1758)  1  1          
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  Zone
Familie Taxon (Käfer) 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 101112
Chrysomelidae Gonioctena viminalis (Linnaeus 1758)     1         
Chrysomelidae Linaeidea aenea (Linné 1758)  1            
Chrysomelidae Lochmaea caprea (Linnaeus 1758)  1            
Chrysomelidae Oreina cacaliae (Schrank 1785) • Berg-Blattkäfer  1 1 1 1         
Chrysomelidae Oreina intricata (Germar 1824)  1            
Chrysomelidae Oreina speciosa (Linnaeus 1767) • Schöner Blattkäfer     1         
Chrysomelidae Phratora vitellinae (Linnaeus 1758)  1  1          
Chrysomelidae Timarcha metallica (Laicharting 1781)  1            
Cleridae Thanasimus formicarius (Linnaeus 1758)  1  1 1         
Coccinellidae Aphidecta obliterata (Linnaeus 1758)  1            

Curculionidae Cryptorhynchus lapathi (Linnaeus 1758) • Weiden-
Furchenbrustrüssler  1            

Curculionidae Donus comatus (Boheman 1842) • Kerbel-Gespinstrüssler  1            
Curculionidae Hylobius abietis (Linnaeus 1758) • Grosser brauner  Rüsselkäfer  1  1 1         
Curculionidae Liparus glabrirostris Küster 1849 • Pestwurz-Dickrüssler  1  1 1         

Curculionidae Otiorhynchus auricomus Germar 1824 • Alpenweiden-
Dickmaulrüssler  1            

Curculionidae Otiorhynchus chrysocomus Germar 1824 • Arven-Dickmaulrüssler  1            

Curculionidae Otiorhynchus gemmatus (Scopoli 1763) • Hell gefleckter 
Dickmaulrüssler  1  1  1        

Curculionidae Otiorhynchus geniculatus Germar 1817 • Gelbglänzender 
Dickmaulrüssler  1  1          

Curculionidae Otiorhynchus niger (Fabricius 1775) • Rotbein  1            
Curculionidae Otiorhynchus salicis (Stroem)  1   1         
Curculionidae Otiorhynchus subdentatus Bach 1854 • Fleckiger Dickmaulrüssler  1            
Curculionidae Phyllobius arborator (Herbst 1797) • Gewöhnlicher Grünrüssler    1          
Curculionidae Phyllobius pyri (Linnaeus 1758) • Birnen-Grünrüssler    1          
Curculionidae Polydrusus pilosus Gredler 1866 • Bergland-Glanzrüssler  1            
Dytiscidae Agabus bipustulatus (Linnaeus 1767)    1          
Elateridae Agrypnus murinus (Linnaeus 1758)  1  1 1         
Elateridae Ampedus aethiops (Lacordaire 1835)  1  1          
Elateridae Athous haemorrhoidalis (Fabricius 1801)  1  1          
Elateridae Athous subfuscus (O. F. Müller 1764)  1            
Elateridae Athous zebei Bach 1854  1            
Elateridae Ctenicera cuprea (Fabricius 1775)  1  1          
Elateridae Ctenicera virens (Schrank 1781)  1            
Elateridae Dalopius marginatus (Linnaeus 1758)  1  1          
Elateridae Denticollis linearis (Linnaeus 1758)  1            
Geotrupidae Anoplotrupes stercorosus (Scriba 1791)  1  1 1         
Histeridae Hister unicolor Linnaeus 1758  1  1          
Hydrophilidae Sphaeridium scarabaeoides (Linnaeus 1758)    1 1         
Lucanidae Platycerus caprea (De Geer 1774)    1          
Lycidae Lopherus rubens (Gyllenhal 1817)  1            
Malachiidae Malachius aeneus (Linnaeus 1758)  1            
Meloidae Meloe violaceus Marsham 1802     1         
Melolonthidae Melolontha melolontha (Linnaeus 1758) • Gemeiner Maikäfer 1 3            
Oedemeridae Oedemera lurida (Marsham 1802)    1          
Oedemeridae Oedemera tristis W. Schmidt 1846    1          
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Sonstige Wirbellose (Heuschrecken, Weichtiere und Zweiflügler)
Nachgewiesene Taxa: 3 (Tab. 13)
Dokumentierte Einzelnachweise: 4
Mitarbeiter: Patrick Gros, Friedrich stöckl, Oliver stöhr, mit einem freundlichen Be-
stimmungsbeitrag von Peter voGtenhuBer

  Zone
Familie Taxon (Käfer) 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 101112
Oedemeridae Oedemera virescens (Linnaeus 1767)     1         
Pyrochroidae Pyrochroa coccinea (Linnaeus 1761) • Scharlachroter Feuerkäfer  1            
Scarabaeidae Aphodius depressus (Kugelann 1792)  1  1          
Scarabaeidae Aphodius fimetarius (Linnaeus 1758)    1          
Scarabaeidae Aphodius fossor (Linné 1758)  1   1         
Scarabaeidae Aphodius haemorrhoidalis (Linné 1758)  1            
Scarabaeidae Aphodius luridus (Fabricius 1775)  1  1 1         
Scolytidae Ips cembrae (Heer 1836)     1         
Scolytidae Ips typographus (Linnaeus 1758)  1   1         
Scolytidae Polygraphus poligraphus (Linnaeus 1758)  1            
Silphidae Phosphuga atrata (Linnaeus 1758)    1          
Silphidae Silpha tyrolensis Laicharting 1781 • Tiroler Aaskäfer  1   1         
Staphylinidae Ontholestes tessellatus (Fourcroy 1785)    1          
Staphylinidae Philonthus splendens (Fabricius 1793)  1            
Staphylinidae Staphylinus caesareus Cederhjelm 1798    1          

Abb. 12: Tetrix bipunctata wurde aus dem Seidlwinkltal bisher nicht gemeldet (Foto: Stane Gom-
Boc). – Fig. 12: Tetrix bipunctata was not previously recorded from the Seidlwinkl valley (Photo: 
Stane GomBoc).
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Diese Beifänge sollen der Genauigkeit halber auch noch erwähnt werden. Interessant 
ist v. a. der Fund der im NP Hohe Tauern ansonsten selten gemeldeten Tetrix bipuncta-
ta (Abb. 12). Aus dem Seidlwinkltal war diese Art bisher nicht nachgewiesen (illich et 
al. 2010).

Amphibien und Reptilien (Amphibia, Reptilia)
Nachgewiesene Taxa: 8 (Tab. 14)
Dokumentierte Einzelnachweise: 58
Mitarbeiter: Martin kyek, Andreas maletZky, Patrick Gros, Stephanie hartWiG, Pe-
ter kauFmann, Helmut kudrnovsky, Martin kyek, Andreas maletZky, Christine 
 medicus, Anke oertel, Bastian PartZsch, Norbert ramsauer, Bernd rassinGer, Wolf-
gang  scherZinGer, Oliver stöhr, Alice viktorin, Marcus WeBer, Norbert WindinG, Ralf 
Winkler, Helmut Wittmann, Sascha Ziehe

Vor dem Tag der Artenvielfalt 2010 waren fünf Reptilien- und Amphibienarten des 
Seidlwinkltals in der Biodiversitätsdatenbank dokumentiert. Nach Abschluss des TAV 
2010 konnte diese Zahl verdoppelt werden, wobei nun zehn Arten aus dem Seidlwinkltal 
in der Biodiversitätsdatenbank enthalten sind. Derzeit sind keine weiteren Datenquellen 
zur Herpetofauna des Seidlwinkltals bekannt.

Tab. 13: Nachweise sonstiger Wirbellose, die im Rahmen des TAV 2010 dokumentiert wurden 
(Zone 0: Fundmeldungen, die außerhalb des eigentlichen Untersuchungsgebietes lagen). Die Taxa 
sind alphabetisch nach Organismengruppen sortiert. – Tab. 13: Other insects recorded during the 
TAV 2010 (zone 0: records outside the study area). Taxa arranged in alphabetical order.

Organismen-
gruppe

  Zone
Familie Taxon (sonstige Gruppen) 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 101112

Heuschrecken Tetrigidae Tetrix bipunctata bipunctata (Linnaeus 1758)  • 
Zweipunkt-Dornschrecke    2          

Weichtiere Limacidae Limax cinereoniger Wolf 1803 • Schwarzer 
Schnegel    1          

Zweiflügler Pediciidae Pedicia rivosa (Linnaeus 1758)  1            

Tab. 14: Amphibien- und Reptilienarten, die im Rahmen des TAV 2010 dokumentiert wurden 
(Zone 0: Fundmeldungen, die außerhalb des eigentlichen Untersuchungsgebietes lagen). Die Taxa 
sind alphabetisch nach Familien sortiert. – Tab. 14: Amphibians and reptiles recorded during the 
TAV 2010 (zone 0: records outside the study area). Taxa arranged in alphabetical order according 
to families.

  Zone
Familie Taxon (Reptilien, Amphibien) 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 101112
Anguidae Anguis fragilis Linnaeus 1758 • Blindschleiche   1           
Bufonidae Bufo bufo (Linnaeus 1758) • Erdkröte    3          
Lacertidae Lacerta agilis Linnaeus 1758 • Zauneidechse  2           

Lacertidae Zootoca vivipara (Jacquin 1787) ss. lato • Bergeidechse, 
Waldeidechse 3 2  1 1 1       1

Ranidae Rana temporaria Linnaeus 1758 • Grasfrosch  1 2 18 4 6  1     3
Salamandridae Mesotriton alpestris (Laurenti 1768) • Bergmolch, Alpenmolch             1
Salamandridae Salamandra atra Laurenti 1768 • Alpensalamander    4        1  
Viperidae Vipera berus (Linnaeus 1758) • Kreuzotter  1  1          
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Vögel (Aves)
Nachgewiesene Taxa: 68 (Tab. 15)
Dokumentierte Einzelnachweise: 459
Mitarbeiter: Christine medicus, Wolfgang neuner, Eva Benedikt, Wolfgang Forstmeier, 
Ursula Grimm, Maria JeraBek, Peter kauFmann, Martin kyek, Robert lindner, Johann 
machart, Peter morass, Bastian PartZsch, Norbert ramsauer, Christine scherZin Ger, 
Wolfgang scherZinGer, Norbert WindinG, Marcus WeBer, Ralf Winkler, Thomas Wur-
ZinGer, Sascha Ziehe

Der Schwerpunkt der ornithologischen Erfassung erfolgte im Bereich der Zonen 3, 4, 5 
und 12, vom Bereich der Talweitung bei Gollehen Alm und Palfner Alm bis zum Quell-
gebiet des Seidlwinkltales im Talschluss. Zusätzlich aufgenommen wurden auch Daten 
der Vorexkursion (24.5.2010) für die öffentliche Exkursion im Rahmen des Geotages 
der Artenvielfalt (medicus/machart). Weitere Beobachtungen aus dem Nationalpark-
vorfeld im äußeren Seidlwinkltal und im Rauriser Achen-Tal sind in Tabelle 16 in der 
ersten Spalte („0“) angeführt.

Insgesamt konnten im Rahmen des TAV 2010 im Seidlwinkltal (Zonen 1–12) 68 Vogelar-
ten nachgewiesen werden, wobei in der Datenbank vor dem TAV 2010 bereits 54 Spezies 
enthalten waren. Die Artenliste wurde dabei um weitere 25 Arten ergänzt, sodass nun 
in Summe 80 Vogelarten aus dem Untersuchungsraum dokumentiert und in der Daten-
bank erfasst sind.

Von großer Relevanz waren der Nachweis des Rotsternigen Blaukehlchens Luscinia s. 
svecica sowie weitere Beobachtungen von Arten des Anhang I der EU-Vogelschutzricht-
linie wie Steinadler (Aquila chrysaetos), Wanderfalke (Falco peregrinus), Alpenschnee-
huhn (Lagopus muta), Auerhuhn (Tetrao urogallus), Birkhuhn (Tetrao tetrix), Schwarz-
specht (Dryocopus martius), Dreizehenspecht (Picoides tridactylus) und Sperlingskauz 
(Glaucidium passerinum). Typische für den Nationalpark wertgebende Gebirgsarten, wie 
Ringdrossel (Turdus torquatus), Schneesperling (Montifringilla nivalis), Alpenbraunelle 
(Prunella collaris) und Steinschmätzer (Oenanthe oenanthe), Bergpieper (Anthus spino-
letta), Wasseramsel (Cinclus cinclus), Waldbaumläufer (Certhia familiaris) und Tannen-
häher (Nucifraga caryocatactes) wurden ebenfalls nachgewiesen. 

Als sehr arten- und individenarm erwies sich der intensiv beweidete und entwässerte Tal-
boden in Zone 3 in Hinblick auf die Avifauna. Die intensiv genutzten und bereits zum 
frühen Zeitpunkt des TAV bestoßenen Weiden wurden vielfach eingeebnet und sind an 
Strukturen verarmt, wodurch selbst Bergpieper und Steinschmätzer in diesen Flächen 
weitgehend verschwunden sind. Einen besonders negativen Eindruck hinterließen die 
durch tiefe und dichte Entwässerungsgräben stark beeinträchtigten Niedermoorflächen 
des Talbodens in Zone 3. Auch den Teilnehmern der öffentlichen vogelkundlichen Ex-
kursion war es unverständlich, wie eine derartige Naturzerstörung innerhalb des Natio-
nalparks möglich sein kann und es wurde dringender Handlungsbedarf gesehen. Hier 
wurde auch vergeblich nach Wiesenbrütern wie dem Braunkehlchen (Saxicola rubetra) 
gesucht. Das einzige bekannte und vielleicht schon letzte größere Vorkommen dieser Art 
(mindestens 6 Brutpaare 2010, B. krisch briefl.) in einem nördlichen Tauernachental in 
Salzburg existiert noch, etwa 20 km südöstlich, im benachbarten Gasteiner Achental, 
im Landschaftsschutzgebiet Nassfeld (1600 bis 1650 m) im Vorfeld des NPHT-Salzburg. 
Dieses isolierte, hochgelegene Vorkommen ist ebenfalls durch Intensivierung der Alm-
wirtschaft durch maschinelle Einebnung und Schwendung sowie Aussaat ertragreicher 
Grassorten und nachfolgende Düngung stark gefährdet.
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Ausgewählte Nachweise im Zuge des TAV 2010
Rotsterniges Blaukehlchen (Luscinia svecica svecica)
Chorologisch und für die regionale rezente Besiedlungsgeschichte der Alpen von Be-
deutung war ein weiterer Nachweis des Rotsternigen Blaukehlchens Luscinia s. svecica 
durch Wolfgang neuner und Ralf Winkler in Zone 12, im Seidlwinkltal-Quellgebiet, 
in 2000 m Höhe. Es gelang zwei singende Männchen im Latschengürtel im Bereich der 
Roßbodenbach-Mündung nachzuweisen (Abb. 13 & 14), ein Habitat, das durch ein Mo-
saik aus Latschenbeständen (Pinus mugo), Bachlauf und feuchten alpinen Rasen- bzw. 
Almflächen charakterisiert ist und als potentielles Brutgebiet geeignet erscheint. Zum 
Zeitpunkt der Begehung war das Gebiet wohl auch durch den vorangegangenen schnee-
armen Winter bis auf einige Schneeflecken schon großteils aper. Der mit Ende Mai sehr 
frühe Termin des TAV 2010 fällt in die optimale Zeit der Ankunft und Revierbesetzung 
dieser sehr heimlichen und schwierig zu erfassenden Art und erhöhte die Chance auf 
einen Nachweis ganz wesentlich. Ob es 2010 in der Folge in diesem Bereich zu einer 
Paarbildung und erfolgreichen Brut kam, ist leider nicht bekannt. Kleine Brutvorkom-
men mit ein bis zwei Brutpaaren können naturgemäß stark fluktuieren.
Das Brutgebiet der Unterart Luscinia s. svecica erstreckt sich von Skandinavien über 
Sibirien bis nach Alaska. Die nächsten Vorkommen liegen 1000 bis 1500 km nördlich 
in Skandinavien und Russland, nur etwa 65 bis 100 Brutpaare brüten in den Alpen und 
Karpaten. Diese Populationen gehen vermutlich auf rezente Ansiedlungen von „hängen-
gebliebenen“ Durchzüglern dieses Weitstreckenziehers aus den 1970er Jahren zurück. 
Diese Entwicklung könnte einerseits durch genetische Faktoren (z. B. Dauer der Zug-
unruhe) andererseits durch klimatische Faktoren (Schneedeckendauer, Neuschneesum-
me) mitbeeinflußt worden sein. Die früheste Ankunft im ersten, 1975 entdeckten Brut-
gebiet in den Alpen, im Hundsfeldmoor in Obertauern, fällt auf den 15. Mai, zumeist 
treffen die Blaukehlchen aber in der letzten Maiwoche ein. Zu diesem Zeitpunkt ist die 
Gesangs aktivität der Männchen am größten. 
Das dem Seidlwinkltal nächstgelegene regelmäßige Brutvorkommen (4–5 Brutpaare) 
liegt im Bereich des Tauernmoossees, Gemeinde Uttendorf. Es weist eine bis in die 
1978er Jahre zurückreichende, nur lückenhaft dokumentierte Besiedelungstradition auf 
(kohl 2008). Der Lebensraum liegt leider außerhalb des NPHT und ist durch schitech-
nische Erschließungen und andere Baumaßnahmen teilweise bereits beeinträchtigt und 
gefährdet. Ein aufgrund der EU-Vogelschutzrichtlinie notwendiger Gebietsschutz liegt 
bis jetzt nicht vor. 2003 gelang ein Brutnachweis in 2120 m in der Nähe des Glocknerhau-
ses (Gemeinde Heiligenblut). Das Nest befand sich in einem in den Ostalpen untypischen 
Habitat in einer von Strauchweiden sowie Feuchte- und Stickstoffzeigern (u. a. Alpen-
dost, Alpenampfer) bewachsenen Straßenböschung an der Großglockner Hochalpenstra-
ße. Der Brutplatz liegt etwa 7,3 km SW des Seidlwinkltal-Quellgebietes. Im 4. Juni des 
gleichen Jahres konnte im Rahmen eines Beringungsprojektes nahe der Römerhütte an 
der Großglockner Hochalpenstraße (Gemeinde Fusch, 2300 m) ein Männchen des Rot-
sternigen Blaukehlchens in einem Japannetz gefangen werden. In diesem Habitat – von 
steinigen Trockenrasen durchsetzte Hochalmen- gab es keinerlei Bruthinweise (Parker 
& lindner 2007). Bei dem Fängling könnte es sich noch um einen Durchzügler gehan-
delt haben, er könnte aber auch auf ein bereits früheres Vorkommen im nur 2,5 km SE 
gelegenen Seidlwinkl-Quellgebiet hindeuten. 
Die größte und derzeit einzige beständige und gut untersuchte Population des Rotsterni-
gen Blaukehlchens innerhalb des NPHT findet sich mit etwa 10 Brutpaaren in Großelend- 
und Kleinelendtal in der Gemeinde Malta (malle & ProBst 2010) (Abb. 15).
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Abb. 13: Habitat des Rotsternigen Blaukehlchens Luscinia svecica svecica im Bereich der Roßbo-
denbach-Mündung in 2000 m NN. (Foto: Wolfgang neuner). – Fig. 13: Habitat of the Red-spotted 
Bluethroat Luscinia svecica svecica close to the outflow of the Roßboden River at 2000 m altitude 
(Photo: Wolfgang neuner).
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Abb. 14: Habitat des Rotsternigen Blaukehlchens Luscinia svecica svecica (Foto: R. Winkler). 
– Fig. 14: Habitat of the Red-spotted Bluethroat Luscinia svecica svecica (Photo: R. Winkler).

Abb. 15: Brutzeit-Nachweise des Rotsternigen Blaukehlchens Luscinia svecica svecica in der Re-
gion des Nationalparks Hohe Tauern in der Biodiversitätsdatenbank. – Fig. 15: Records of the Red-
spotted Bluethroat Luscinia svecica svecica during the breeding season in the region of the Hohe 
Tauern national park (National park biodiversity databank).
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Interessantes zur Höhenverbreitung
Auffällige Beobachtungen in Bezug auf die Höhenverbreitung liegen von Schwanzmeise 
(Aegithalos caudatus) und Kernbeißer (Coccothraustes coccothraustes) vor.

Schwanzmeise (Aegithalos caudatus)
Ein Schwanzmeisen-Nachweis gelang Peter Morass im Bereich des Unteren Labbodens 
im Seidlwinkl-Quellgebiet  in 2082 m (Zone 12)! Es handelt sich dabei vermutlich um 
den für Salzburg höchsten bekannten Nachweis zur Brutzeit. Im Salzburger Anteil des 
NPHT dürfte die Art nur selten über 1100 m steigen. Derzeit ist der Kenntnisstand zur 
Brutverbreitung der Schwanzmeise im NPHT noch sehr fragmentarisch. Der Verbrei-
tungsschwerpunkt liegt in den Niederungen, selten geht sie in südexponierten, lockeren 
Lärchenwäldern bis zur Waldgrenze. Ein Brutnachweis mit flüggen Jungen aus dem Vir-
gental/Osttirol liegt aus ca. 1700 m vor (Virgen, Allerheiligenkapelle oberhalb Marin, 
14.6.2003, N. Winding, Biodiversitätsdatenbank am Haus der Natur), einzelne Nachweise 
reichen jedoch in Kärnten bis weit in die alpine Region. Der höchstgelegene Nachweis in 
Kärnten liegt in mehr als 2000 m Seehöhe, gesichert sind Bruten im Bereich Heiligen-
blut – Gößnitzfall sowie im Tauern- und Seebachtal (ProBst 2008).

Kernbeißer (Coccothraustes coccothraustes)
Auch die Sichtung eines Kernbeißers durch Marcus Weber  in Zone 3 in ca. 1730 m am 
östlichen Waldrand der Baumgartl-Hochalm ist eine Besonderheit. Das Männchen saß 
in einem Wipfel am Waldrand und sang, was auf eine Revierabgrenzung hinweist, eine 
Brut in diesem Gebiet ist daher durchaus als möglich anzusehen. Der Kernbeißer besitzt 
in Salzburg seinen Verbreitungsschwerpunkt in collinen/submontanen Laubwäldern der 
Niederungen. In geringer Dichte tritt er im montanen Buchen- und Buchen-Tannenwald 
auf. Inneralpine Vorkommen, wie im Naturwaldreservat Kesselwald in Kaprun, wo 1993 
ein Nestfund in 1100 m und 1999 Nachweise mit flüggen Jungvögeln gelangen (stad-
ler 1993, hochrathner 1999) sind sehr selten (vgl. Abb. 16). Ein weiterer Brutnachweis 

Abb. 16: Brutzeit-Nachweise des Kernbeißers Coccothraustes coccothraustes in der Region des 
Nationalparks Hohe Tauern in der Biodiversitätsdatenbank. – Fig. 16: Records of the Hawfinch 
Coccothraustes coccothraustes during the breeding season in the region of the Hohe Tauern na-
tional park (National park biodiversity databank).
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in 1100 m liegt aus dem Jahr 1976 aus dem Lungau vor (arnold 1981). Die höchste aus 
Salzburg bekannte Brutzeitbeobachtung eines Paares stammt aus Obertauern in 1750 m 
(1997, J. Gressel).

  Zone
Familie Taxon (Vögel) 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
Accipitridae Accipiter nisus (Linnaeus 1758) • Sperber     1 2        
Accipitridae Aquila chrysaetos (Linnaeus 1758) • Steinadler   1 1  2  2   1 1  
Accipitridae Buteo buteo (Linnaeus 1758) • Mäusebussard   1       1    
Aegithalidae Aegithalos caudatus (Linnaeus 1758) • Schwanzmeise             1
Apodidae Apus apus (Linnaeus 1758) • Mauersegler 2             
Ardeidae Ardea cinerea Linnaeus 1758 • Graureiher 2             
Certhiidae Certhia familiaris Linnaeus 1758 • Waldbaumläufer    2        1  
Certhiidae Troglodytes troglodytes (Linnaeus 1758) • Zaunkönig  3 2 5 4 4   1   1 2
Cinclidae Cinclus cinclus (Linnaeus 1758) • Wasseramsel  1 3 4  4        
Columbidae Columba palumbus Linnaeus 1758 • Ringeltaube    2          
Corvidae Corvus corax Linnaeus 1758 • Kolkrabe  1 1 3 3 4  4 1  2   
Corvidae Corvus corone corone Linnaeus 1758 • Rabenkrähe 2 1 1 6 3 3        
Corvidae Garrulus glandarius (Linnaeus 1758) • Eichelhäher  2   1         
Corvidae Nucifraga caryocatactes (Linnaeus 1758) • Tannenhäher    2 2 3  1 1   1  
Corvidae Pyrrhocorax graculus (Linnaeus 1766) • Alpendohle           1 1  
Cuculidae Cuculus canorus Linnaeus 1758 • Kuckuck 2   6  3  1      
Emberizidae Emberiza citrinella Linnaeus 1758 • Goldammer    5          
Falconidae Falco peregrinus Gmelin 1788 ss. lato • Wanderfalke 1             
Falconidae Falco tinnunculus Linnaeus 1758 • Turmfalke   1   1  3 1  1 1 1
Fringillidae Carduelis carduelis (Linnaeus 1758) • Stieglitz 2             
Fringillidae Carduelis chloris (Linnaeus 1758) • Grünfink, Grünling 2             
Fringillidae Carduelis flammea (Linnaeus 1758) • Birkenzeisig      1   1   1 2
Fringillidae Carduelis spinus (Linnaeus 1758) • Zeisig, Erlenzeisig      1        

Fringillidae Coccothraustes coccothraustes (Linnaeus 1758) • 
Kernbeißer    1          

Fringillidae Fringilla coelebs Linnaeus 1758 • Buchfink 1 3 2 7 5 6   1   1 2
Fringillidae Loxia curvirostra Linnaeus 1758 • Fichtenkreuzschnabel     1 1   1   1  
Fringillidae Pyrrhula pyrrhula (Linnaeus 1758) • Gimpel    1 1         
Fringillidae Serinus serinus (Linnaeus 1766) • Girlitz 1             

Hirundinidae Delichon urbica (Linnaeus 1758) • Mehlschwalbe, 
Hausschwalbe  1            

Hirundinidae Hirundo rupestris Scopoli 1769 • Felsenschwalbe 2   1 2      1   
Hirundinidae Hirundo rustica Linnaeus 1758 • Rauchschwalbe 1 3  1          
Motacillidae Anthus spinoletta (Linnaeus 1758) • Bergpieper    4 1 1      1 4
Motacillidae Anthus trivialis (Linnaeus 1758) • Baumpieper    6 1 2      1  
Motacillidae Motacilla alba Linnaeus 1758 • Bachstelze 2 2 1 10 4 3        

Motacillidae Motacilla cinerea Tunstall 1771 • Gebirgsstelze, 
Bergstelze  2 3 3 4 2  1     2

Muscicapidae Luscinia svecica svecica (Linnaeus 1758) • Rotsterniges 
Blaukehlchen             2

Tab. 15: Vogelarten, die im Rahmen des TAV 2010 dokumentiert wurden (Zone 0: Fundmeldun-
gen, die außerhalb des eigentlichen Untersuchungsgebietes lagen). Die Taxa sind alphabetisch nach 
Familien sortiert. – Tab. 15: Birds recorded during the TAV 2010 (zone 0: records outside the study 
area). Taxa arranged in alphabetical order according to families.
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  Zone
Familie Taxon (Vögel) 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
Muscicapidae Muscicapa striata (Pallas 1764) • Grauschnäpper 1             
Paridae Parus cristatus Linnaeus 1758 • Haubenmeise    1          
Paridae Parus major Linnaeus 1758 • Kohlmeise 2 2  1          
Paridae Parus ater Linnaeus 1758 • Tannenmeise 2  3 7 3 4   1     
Paridae Parus montana (von Baldenstein 1827) • Weidenmeise  1 3 1 2 2        

Passeridae Montifringilla nivalis (Linnaeus 1766) • Schneesperling, 
Schneefink             1

Passeridae Passer domesticus (Linnaeus 1758) • Haussperling, 
Spatz 2             

Phasianidae Lagopus muta (Montin 1776) • Alpenschneehuhn         1   1 2
Phasianidae Tetrao tetrix Linnaeus 1758 • Birkhuhn         1     
Phasianidae Tetrao urogallus Linnaeus 1758 • Auerhuhn    1          
Picidae Dendrocopos major (Linnaeus 1758) • Buntspecht    1 2    1     
Picidae Dryocopus martius (Linnaeus 1758) • Schwarzspecht    2 1 1        
Picidae Picoides tridactylus (Linnaeus 1758) • Dreizehenspecht    1 1   1      
Picidae Picus viridis Linnaeus 1758 • Grünspecht     1         
Prunellidae Prunella collaris (Scopoli 1769) • Alpenbraunelle             1
Prunellidae Prunella modularis (Linnaeus 1758) • Heckenbraunelle    6 2 5  1 1   1 3
Regulidae Regulus regulus (Linnaeus 1758) • Wintergoldhähnchen  1  2 1 1        
Saxicolidae Erithacus rubecula (Linnaeus 1758) • Rotkehlchen  2 2 3 3 6  1      
Saxicolidae Oenanthe oenanthe (Linnaeus 1758) • Steinschmätzer    1         3

Saxicolidae Phoenicurus ochruros (S. G. Gmelin 1774) • 
Hausrotschwanz 4   4 4 4      1 2

Saxicolidae Phoenicurus phoenicurus (Linnaeus 1758) • 
Gartenrotschwanz 2             

Strigidae Glaucidium passerinum (Linnaeus 1758) • 
Sperlingskauz    1          

Sylviidae Phylloscopus collybita (Vieillot 1817) • Zilpzalp 1   5 3 5  1 1   1  
Sylviidae Phylloscopus trochilus (Linnaeus 1758) • Fitis        1      
Sylviidae Sylvia atricapilla (Linnaeus 1758) • Mönchsgrasmücke 2 2 2 5 2 1  1      
Sylviidae Sylvia borin (Boddaert 1783) • Gartengrasmücke  1            
Sylviidae Sylvia curruca (Linnaeus 1758) • Klappergrasmücke 2   1  4  1 1   1 3
Turdidae Turdus merula Linnaeus 1758 • Amsel 2    1         
Turdidae Turdus philomelos C. L. Brehm 1831 • Singdrossel 2    3 2      1  
Turdidae Turdus pilaris Linnaeus 1758 • Wacholderdrossel   1 3          

Turdidae Turdus torquatus Linnaeus 1758 • Ringdrossel, 
Ringamsel    1 1 1  1 1   1 2

Turdidae Turdus viscivorus Linnaeus 1758 • Misteldrossel   2 1  3  1    1 2

Säugetiere (Mammalia)
Nachgewiesene Taxa: 9 (Tab. 16)
Dokumentierte Einzelnachweise: 59
Mitarbeiter: Peter kauFmann, Helmut kudrnovsky, Martin kyek, Robert lindner, Jo-
hann machart, Christine medicus, Peter morass, Wolfgang neuner, Bastian PartZsch, 
Christine scherZinGer, Wolfgang scherZinGer, Oliver stöhr, Norbert WindinG, Ralf 
Winkler, Ziehe sascha

Vor dem Tag der Artenvielfalt waren 13 Säugetierarten des Seidlwinkltals in der Bio-
diversitätsdatenbank dokumentiert. Nach Abschluss des TAV 2010 sind nun insgesamt 
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126 Datensätze zu 21 Säugetierarten aus dem Seidlwinkltal in der Biodiversitätsdaten-
bank enthalten. Derzeit stehen uns keine weiteren Datenquellen zur Säugetierfauna des 
Seidlwinkltals zur Verfügung.
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